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EDITORIAL

Liebe Leserin,  
lieber Leser

Auf Seite 15 beschreibt das 
Zürcher Veterinäramt Mass-
nahmen zur Eindämmung der 
Vogelgrippe. Bei der Auffor-
derung, Aussengehege seien 
mit Gittern «spatzensicher» zu 
gestalten, musste ich trotz des 
ernsten Themas doch etwas 
schmunzeln.
Einst in einem Sommer legte 
mein Mann ein gefrorenes Stück 
Fleisch draussen zum Auftauen 
auf den Gartentisch. Leider tat 
er dies nicht auf «raubvogelsi-
chere» Art. Als wir kurz danach 
nach dem Kotelett schauten, 
war es bis zur Unkenntlichkeit 
zerzaust. Und der Übeltäter, 
satt, schon längst entschwun-
den in luftige Höhen. 
Ja, die Gier der Tiere kennt kei-
ne Grenzen. Auch beim Kochen 
muss ich immer darauf achten, 
mein Poulet oder den Fisch 
«katzensicher» abzudecken … 
Was für Blüten das treiben kann, 
erlebte ich als Kind im Strei-
chelzoo. Man hatte mir eine 
Papiertüte Popcorn gekauft, 
um damit die herzigen Geiss-
lein zu füttern. Ich genoss es 
sehr, umworben mitten in der 
Menge der Tiere zu stehen und 
Leckerbissen zu verteilen. Beim 
zweiten Griff in die Tüte – war 
diese bereits leer! Eine freche 
Ziege hatte mir unbemerkt 
unten die Spitze der Tüte weg-
geknabbert. Und alle herausfal-
lenden Popcorn mit dazu. Was 
für eine Enttäuschung. Die Mo-
ral von der Geschicht? «Ziegen-
sichere» Popcorn-Tüten wären 
im Streichelzoo ein ungeahnter 
Mehrwert. 
Herzlich, Annette Schär
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Tango und das Trio Artemis mit Marcelo Nisinman im Neujahrskonzert

Zwischen Feuer und Eis

Argentinien ist gerade Fussball-
weltmeister geworden. Guter 
Grund also, ein Neujahrskonzert 
mit argentinischer Musik und 
deren Grossmeister Astor Piaz-
zolla zu programmieren. In der 
Kirche Maur trat das Trio Arte-
mis auf, ergänzt um den argen-
tinischen Bandoneon-Virtuosen 
Marcelo Nisinman. 

Die Kirche Maur ist voll an diesem 
Sonntag. Auf der Empore der Sa-
kristei steht noch der Weihnachts-
baum. Aber nicht deswegen, son-
dern wegen des programmierten 
Schlussstücks begann das Konzert 
ausserhalb des Programms mit dem 
erhabenen Kanon von Pachelbel. 

Danach begann ein Ritt von den 
Gletschern Patagoniens in die Bor-
delle von Buenos Aires … Der Abend 
war den vertrackten Rhythmen und 
komplizierten Arrangements (die 
meisten davon von Nisinman sel-
ber), den süsslich lasziven Tönen 

bis hin zu eruptiven Glutmomenten 
und eiskalten Flageolett-Sphären 
gewidmet. Die Maurmer Kirche 
verwandelte sich zum Vergnügen 
des Publikums in eine grossartige 
argentinische Landschaft. Die Mu-
siker auf der Bühne hatten sichtlich 
Freude an den vielen «schönen und 
weniger schönen Tönen». 

Klassik und Heavy Metal
Zwischendurch gab es auch Johann 
Sebastian mit einem Arrangement 
von Nisinman zu zwei Sätzen seines 
3. Brandenburgischen Konzertes. 
Verblüffend, wie dabei der Klang 
dieses Stücks mit einem guten 
Swing fast wie ein ganzes Kammer-
orchester in den Kirchenraum hallte 
– dabei waren nur vier Musiker auf 
der Bühne! 

Astor Piazzolla ist vor noch nicht 
allzu langer Zeit wiederentdeckt 
worden und feiert inzwischen bei 
klassischen Ensembles grösste Be-
liebtheit. Seine Kompositionen 

zwischen Jazz und Klassik eröffnen 
neue Möglichkeiten, und sei es 
die des «Headbanging», also des 
tanzenden Kopfes wie bei Heavy-
Metal-Klängen. Die Trio-Artemis-
Cellistin Bettina Macher machte da-
von reichlich Gebrauch und ihr Cello 
verwandelte sich dabei fast schon in 
eine E-Gitarre. Das Trio mit Nisinman 
umschiffte die kompositorischen 
Klippen Piazzollas mit traumwandle-
rischer Sicherheit, sichtlich grossem 
Spass und einem klangerfüllten En-
semblespiel. Am Schluss – man stand 
ja schliesslich kurz davor, gemeinsam 
im Kirchgemeindehaus auf das neue 
Jahr anzustossen – erklang «Chin 
Chin», nochmals von Piazzolla. Da 
merkte man, weshalb am Anfang des 
Konzerts der Kanon von Pachelbel 
stand – Piazzolla verstand es auch, 
etwas zu klauen. 

Text: Christoph Lehmann

Die Maurmer Kirche verwandelte sich in eine grossartige argentinische Landschaft.� Bild: Christoph Lehmann
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WAS VOR DER TÜR 
PASSIERT

Ein Familienbetrieb, auf den man sich verlassen kann!

Unser Angebot
– Aussen- und Innenrenovationen
– Renovationen von Alt- und Umbauten
– Farb- und Fachberatungen
– Lehmputze
– Tapezierarbeiten

Malergeschäft Mäder
Thomas Mäder
M 079 420 51 11
info@maeder-maler.ch |www.maeder-maler.ch

Halden 1, 8124 Maur | info@mower-profi.ch | www.mower-profi.ch

Gartenmaschinen & Geräte
Forstgeräte & Kettensägen
Reparaturen aller Marken

+ 41 79 357 32 23
MOWER-PROFI GmbH

SERVICE

Rellikonstrasse 2, 8124 Maur
Tel. 044 980 28 75, www.coiffeurneuhof.ch
Mo–Fr 8–18.30 Uhr, Sa 8–14 Uhr

KREATIV,
TRENDIG,
KLASSISCH?
Ich setze Ihre
Stylingwünsche
professionell um.
Beratung inklusive.
Rufen Sie mich an.

Marcella Verrone

Wir verkaufen Ihre Liegenschaft
zum Spitzenpreis

Als ortsansässige Firma haben wir viele Kaufwillige
für die Gemeinde Maur in unserer Kartei.
Stephan und Walter Heller freuen sich auf Ihren Anruf.

Tel: 043 366 05 48 www.hellerpartner.ch
Langacherweg 6 8127 Forch

Rücken-Fit und Franklin-Methode

für Frauen und Männer

Doris Giezendanner 079 669 38 78

Fitness-Stretching

Prisca Groier 044 936 19 26

B e w e g u n g s s t u d i o
Vreni Rüst, Bewegungspädagogin BGB

Vontobel
Rico

ricovontobel.ch

Freiheit
wählen!

2xauf

Liste1
indenKantonsrat

Für den Bezirk Uster

Seit über 110 Jahren

auf der Höhe!

Fritz Looser Söhne
Kaminfegergeschäft
Dachdeckergeschäft 
Steil- und Flachdach

Fehrenstrasse 18, 8032 Zürich

Magazin in 8122 Binz	 Tel. 044 251 49 76
r.looser@greenmail.ch	 Fax 044 251 49 91
			   www.loosersoehne.ch
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Panorama

Die Bilder der Woche

Das gab in den letzten Tagen zu reden:

	� Neue Verbindungen der Forchbahn

	� Patrick Armbrusters Snowboard-Buch

	� Workshop zur Nutzung des Kirchge-

meindehauses Gerstacher

	� Aeschmer Eiskunstläuferin Léonie Rohr-

bach an Schweizermeisterschaft

Zusammengetragen von: 

Christoph Lehmann 

Eiskunstläuferin Léonie Rohrbach.� Bild: zVg

Nutzung des Kirchgemeindehauses

Im Anschluss an die letzte Kirchgemeindever-
sammlung im vergangenen Jahr (14. Dez.) lud 
der Vorstand der Reformierten Kirchgemeinde 
die Anwesenden zu einem Workshop ein. 

Die Fragestellung des Anlasses war: Wie kann 
man das Kirchgemeindehaus Gerstacher in Eb-
matingen beleben und attraktiver machen für 
die ganze Gemeinde? 

In kleinen Gruppen brachten die rund 30 An-
wesenden ihre Anregungen und Gedanken zu 
Papier. Die offenen Diskussionen drehten sich 
um das Haus selbst, ob es einladend ist, wer 
es wie nutzt, wie man die Gemeindemitglieder 
motivieren kann, das Haus besser zu frequen-
tieren, und vieles mehr. 

Alle Mindmaps, die an diesem Abend ent-
standen sind, wird Kurt Walder (Präsident der 
Kirchenpflege) den beiden 2023 antretenden 
Pfarrpersonen unterbreiten. Ihre Aufgabe wird 
es sein, entsprechende Massnahmen zu treffen, 
die das Ebmatinger Gebäude beleben sollen. 
Zusätzliche Ideen aus der Gemeinde sind übri-
gens bei der Kirche Maur jederzeit willkommen. Ideen für das Kirchgemeindehaus.. � Bild: Dörte Welti

Neue Verbindungen im Fahrplan

Schweizweit gibt es seit 11. Dezember 2022 
einen Fahrplanwechsel im Öffentlichen Ver-
kehr. Mit diesem erfolgen bei der Forchbahn 
keine grossen Änderungen, wie die Forchbahn 
kürzlich mitteilte. Der enge Fahrplan lasse ins-
gesamt nur wenig Spielraum für Veränderungen 
zu. Zwei kleine Ergänzungen gibt es jedoch: Von 
Esslingen bis Forch wird es zwei neue Verbin-
dungen geben um 0.32 Uhr sowie 1.06 Uhr ab 
Esslingen bis Forch, mit Halt an allen Stationen. 

Diese Züge waren bisher nur Dienstzüge. Sie 
werden neu als reguläre Verbindung auch für 
den öffentlichen Personenverkehr geführt und 
erweitern somit das «Frieda»-Angebot.

Die Forchbahn fährt neu auch nachts um 0.32 und 
1.06 Uhr ab Esslingen bis Forch. � Bild: zVg

Qualifikation 
für Schweizermeisterschaften U13

Die Aeschmer Eiskunstläuferin Léonie Rohrbach 
hat sich für die Schweizermeisterschaften U13 
qualifizieren können. Diese finden Mitte Februar 
in Bellinzona statt.

Léonie stand mit dreieinhalb Jahren zum ers-
ten Mal auf dem Eis. Aktuell trainiert die Schü-
lerin jeweils fünf Tage die Woche. Um die An-
forderungen des Sports und der Schule besser 
vereinen zu können, hat sie kürzlich von der Sek 
Looren nach Dürnten zur dortigen Sportschule 
gewechselt. 

Neues Snowboard-Buch

Wild waren die Tage der aufkommenden Snow-
board-Szene Anfang der 1990er-Jahre. Auf der 
ganzen Welt gab es Snöber-Events mit Szene-
Protagonisten wie Michi Albin, Gian Simmen 
oder Nicolas Müller. Oft als Fotograf mit dabei 
war Patrick Armbruster – auf dem Schnee oder 
auch an den Partys danach. 

Nach verschiedenen anderen Buchprojek-
ten hat der Aeschmer nun ein Fotobuch ver-
öffentlicht. Einige Bilder sind schon vereinzelt 
in Snowboard- und Partymagazinen erschienen 
– nun gibt es sie konzentriert auf 300 Seiten in 
Grossformat.   www.patrickarmbruster.com

«Barely made it» – eine Art visuelle Chronik der frü-
hen Snowboard-Zeiten. � Bild: zvg
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T 044 980 34 30 www.schnetzer.ch

ASM
Andreas Schnetzer
Malergeschäft

Qua l i tä t mit P inse lsp i tzengefüh l

Wi r wünschen Ihnen e in farbenf rohes neues Jahr!
Mehr Farbe bringt das Malergeschäft Andreas Schnetzer jetzt mit Winterrabatt in Ihr Leben.
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• Begleitung ohne Anwalt/Anwältin
• Kinder brauchen Mutter und Vater
• Prüfen und Ausarbeiten von Konventionen
• Berechnung von Unterhalt und Güterrecht
• Finden Sie Kontakt und Austausch mit

ebenfalls Betroffenen

mannschafft ist für Sie da – jeden Tag – 24h

www.mannschafft.ch • Hotline 079 450 63 63

Wir beraten Eltern in Trennung und Scheidung

Besuchen Sie jeden Dienstag von 19-21 Uhr unseren ZischtigsTreff
an der Stampfenbachstrasse 6, 8001 Zürich (MBSZ, 3. Stock)

gga.ch

«Es guets nois Jahr»
wünscht de Internet-
Provider um de Egge.
Immer genau genug Internet – für faire CHF 59.– pro Monat.

WAS VOR DER TÜR 
PASSIERT
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Brennholzgant 2023

Ein Hoch auf das Maurmer Holz

Es ist eine schöne Tradition: An der Brenn-
holzgant wird in der Waldhütte Stuhlen 
für kalte Tage vorgesorgt – und nach ge-
taner «Arbeit» auf das Leben angestossen.

Hoi Urs. Tschau Beat. Sali Werner. Wo ist Hau-
si? Jemand raucht einen Stumpen, ein anderer 
erkundigt sich nach dem Hauskaffee. Und alle 
scheinen einander zu kennen. 

An der Brennholzgant in der Waldhütte Stuh-
len geht es um mehr als «nur» das Erstehen von 
Heiz- und Brennmaterial. Am Anlass, der tradi-
tionsgemäss am Nachmittag des Berchtolds-
tags stattfindet, treffen sich jene Gemeindeein-
wohner, die schon fast so lange da sind wie das 
Forchdenkmal – und die das soziale Leben in 
der Gemeinde schon kannten, als Maur noch ein 
echtes Bauerndorf war und die meisten Einwoh-
ner Bantli, Lang, Gut oder Wunderli hiessen. 

Beat Gätzi, der Präsident der Holzkorporation 
Maur, sagt: «Für alteingesessene Maurmer und 
Heinweh-Maurmer ist dies ein fixer Termin. Hier 
trifft man sich und spricht über Gott und die 
Welt.»

Tatsächlich steht für viele der gesellige Teil 
im Zentrum. Die eigentliche Gant, die im Wald 
direkt vor den Baumstämmen und Holzstössen 
stattfindet, wird längst nicht von allen Teilneh-
mern besucht. Viele ziehen sich von Beginn weg 
in die warme Hütte zurück und investieren das 
Holzbudget in Speis und Trank. Nur mit einer 
Jassrunde will es nicht klappen: «Uns fehlt ein 
Mann» tönt es vom grossen runden Tisch.

Steigern in Zweifrankenschritten
Felix Angst hat dafür kein Gehör. Er ist Vizeprä-
sident der Korporation und liest die Gant-Be-

dingungen vor – schliesslich soll alles seine Rich-
tigkeit haben. Wichtigste Punkte: Gesteigert 
wird in Zweifrankenschritten, der Meistbietende 
ist zum Kauf verpflichtet. Der Betrag wird am 
1. April fällig. Und wer die Rechnung innerhalb 
von 30 Tagen begleicht, kommt in den Genuss 
von zwei Prozent Skonto. 

Die eigentliche Auktion wird von Förster 
Urs Kunz nüchtern und doch pointiert durch-
geführt. Mit Hinweis auf die markant gestiege-
nen Energiepreise und dem Anreiz, dass es ab 

150 Franken einen Gutschein für die Festwirt-
schaft von 5 Franken gibt, hofft Kunz, das Ge-
schäft zu beleben. Doch die Kundschaft scheint 
dem Maurmer Holz in diesem Jahr nicht so recht 
zu trauen. Das Angebot findet zwar fast immer 
einen Abnehmer, aber beim Einstandspreis (von 
110 Franken pro Ster) kommen die meisten In-
teressenten zum Handkuss. 

Holztransport 
Zugegeben: Bei Christie’s und Sotheby’s 
herrscht bei den Auktionen mehr Dynamik und 
Dramatik. Aber an der Brennholzgant in Maur 
geht’s authentischer zu und her. Und wer hier 
etwas kauft, kommt allein mit Geld und Scheck-
buch nicht ans Ziel. Er muss seinen Neuerwerb 
auch noch eigenhändig abholen. Oder wie es 
Förster Kunz mit Blick auf einen stattlichen 
Eschenstamm sagt: «Die richtige Ausrüstung 
kann beim Transport nicht schaden.»

So oder so. Letztlich sind alle zufrieden: die 
Korporation, weil sie einen Teil ihrer Holzreser-
ven los ist, die Kundschaft, weil sie der (angeb-
lichen) Stromangellage dank Maurmer Bäumen 
mit Gelassenheit entgegenblicken kann, die 
Heimweh-Maurmer, weil sie wieder wissen, dass 
es den besten Hauskaffee noch immer in der 
Stuhlen gibt. 

Oder mit anderen Worten: In der Maurmer 
Waldhütte bleiben einige zwar bis in die spä-
ten Stunden hocken, auf dem Holzweg ist aber 
garantiert niemand.

Text: Thomas Renggli

Förster Urs Kunz versteigert Brennholz für kalte Tage. 
� Bild: Th. Renggli

Anlass der Seniorenkommission am Mittwoch, 18. Januar

Traumhafte Azoren

Wir laden Sie herzlich ein zum Filmvortrag 
«Traumhafte Azoren» von Christian Oeler.

Jeder kennt das Azorenhoch, doch die wenigs-
ten wissen um die Schönheit dieses Archipels. 
Mitten im Atlantik verbirgt sich eine einzigartige 
Inselwelt. 

Die Traumdestination ist vom Massentouris-
mus noch verschont geblieben. Und so fand 
der Fotograf und Naturfilmer Christian Oeler 
eine Seltenheit: intakte Natur!

  Mittwoch, 18. Januar 2023, Loorensaal, 
  14.15 Uhr

Anschliessend erwarten wir Sie im Polterkeller 
zum traditionellen Zvieri, serviert durch unser 
Freiwilligenteam.

Anmeldung erwünscht bis   Montag, 16. Januar
Georges Knecht,   044 980 27 50
Mail:   sekomaur@bluewin.ch
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Für die Seniorenkommission
Georges Knecht Azoren, eine Traumdestination. � Bild: zVg
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Freiheit, Gemeinsinn

und Fortschritt.

Am 12.02. in den Kantonsrat

Daran arbeiten wir

Komplementär Therapie eidg. Diplom

Craniosacral Therapie
Yoga Therapie
Meditation

löst Verspannungen
befreit von Schmerzen
unterstützt das innere Gleichgewicht
und die Selbstheilungskräfte

T +41 79 504 93 59
crittin444@gmail.com
www.barbaracrittin.ch
Bundtacherstrasse 4a, 8127 Forch

von Krankenkassen anerkannt

Es gelten die aktuellen Hygiene-Vorschriften.

In der Liegenschaft Im Gütsch 10, 8122 Binz vermieten wir per 01.04.2023 eine moderne
3.5-Zimmer-Genossenschaftswohnung im 1. Obergeschoss. Die helle sowie neuwertige Wohnung
mit einer Wohnfläche von 82 m² bietet:

 Offene Küche mit modernen Küchengeräten
 Parkett-Boden in den Wohnräumen
 Jurakalk-Bodenplatten in den Nasszellen
 Réduit und separates Kellerabteil
 Zwei Balkone

Der monatliche Bruttomietzins beträgt CHF 1'969.00 und ein Einstellplatz kann für monatlich CHF 130.00 dazugemietet werden.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Unter www.woma-maur.ch finden Sie ein entsprechendes Anmeldeformular für
Mietinteressenten, welches Voraussetzung für ein Besichtigungstermin ist.

B
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MAUR

Brass Band Maur

Antarctica
Musikalische Leitung: Flávio Barbosa

Ref. Kirche Maur
Samstag, 21. Januar 2023, 19.00 Uhr
Sonntag, 22. Januar 2023, 17.00 Uhr
Eintritt frei - Kollekte https://www.bbmaur.ch
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Serie: «Wie ist es eigentlich, wenn …»

… man als Influencerin 70 000 Follower hat?

Die Aeschmer Köchin Roselana Weber 
begann vor einem Jahr, Kochvideos auf 
die Social-Media-Plattform Tiktok zu 
stellen. Das kam gut an. Innert kürzester 
Zeit hatte sie 70 000 Follower. Die dreifa-
che Mutter und gebürtige Brasilianerin ist 
zu einer veritablen Influencerin geworden. 

Ich koche mega gerne. Ich habe eine 
Kochlehre gemacht und in Maur als Pri-

vatköchin gearbeitet, bevor ich meinen ersten 
Sohn bekam. Ab da habe ich privat für uns ge-
kocht – aber immer noch liebend gern und viel. 

Anfangs habe ich die Sachen, die wir zuhause 
nicht gegessen haben, verschenkt: Gonfi, Weih-
nachtsguetzli, Torten – alles habe ich an Nach-
barn und Freunde weitergegeben. Das sprach 
sich herum. Ich wurde gefragt, ob man solche 
Produkte nicht auch bei mir bestellen könn-
te. So habe ich dann über meinen Webshop  
rosyswelt.ch Geburtstagskuchen und Apéros 
verkauft. 

Ich habe parallel dazu schon lange die gän-
gigen Social-Media-Plattformen verfolgt. Zu 
Beginn letzten Jahres dachte ich, das könnte 
ich doch auch machen. Mein Mann Antonio ist 
selbständig mit seiner Gartenfirma A. Weber. Er 
verdient genug, ich muss nicht unbedingt arbei-
ten, es reicht auch so. Ich kann also das machen, 
was mir am meisten Freude bereitet: kochen. 

Im Februar 2022 habe ich begonnen, mich 
dabei zu filmen, wie ich die Gerichte, die Tor-
ten, die Guetzli zubereite. Jeden Tag wurden es 
mehr Follower. Das Video, das bisher am besten 
lief, ist eines, wo ich eine Blätterteig-Käseson-
ne mache. Es wurde über 3,7 Millionen Mal an-
geschaut! 

Natürlich hat nicht jeder die gleiche Meinung 
wie ich, wenn es ums Essen geht. Es gibt auch 
Kritik, damit muss man zurechtkommen. Ich bin 
da aber ganz easy, es kann jeder meinen, was er 
will. Bis jetzt hat es nicht wirklich schlimme Kom-
mentare gegeben. Manchmal gibt es Bemer-
kungen, wie beispiels-
weise dass das, was ich 
da koche, doch zu fettig 
sei. Aber dass man mich 
persönlich fertig macht 
oder gar angreift, das 
habe ich noch nicht  
erlebt. Meine Follower sind ganz liebe Men-
schen. 

Ich gehe fast täglich live und lasse meine Fol-
lower an meinem Alltag teilhaben. Alles Private 
gebe ich nicht preis, allerdings habe ich schon 
mal die Geschichte von der Geburt meines drit-
ten Sohnes erzählt. Dieser musste in der 31. 
Woche mit einem Kaiserschnitt geholt werden, 
während wir in Argentinien, dem Geburtsland 
meines Mannes, in den Ferien waren. Ich hatte 
einen Darmverschluss und mein Dünndarm war 
schon perforiert. Das war wirklich traumatisch, 

für das Baby und mich. Aber sonst erzähle ich 
nichts von meiner Familie. Das Kochen war und 
ist auch eine Ablenkung für mich, wie Therapie, 
um das Trauma zu verarbeiten. 

Ich gehe nicht so gerne raus. Ich bin lieber 
zuhause und häkle auch gerne, wenn ich nicht 
koche. Dass die Leute mir beim Kochen zu-
schauen, finde ich cool. Ich schaue auch selbst 
gerne anderen auf Social Media zu, wenn sie 

kochen. Ich habe keine 
Mühe damit, zu zeigen, 
wie meine Küche aus-
sieht, das gehört zu mir 
und meinem Image als 

  @roselanakellyweber 
auf Tiktok. 

Ich durfte auch schon für Dr. Oetker Schweiz 
Empfehlungs-Videos machen. Sie haben mir 
Sachen zugeschickt, die ich dann vor laufender 
Kamera verarbeitet habe. Ich habe einige solche 
Anfragen. Aber ich nehme nicht alles an, ich 
muss hinter den Produkten stehen können. Die 
ersten Anfragen trafen ein, als ich 40 000 Follo-
wer hatte. Ich könnte heute mit bald doppelt so 
vielen Followern viel Geld verdienen, aber das 
ist nicht mein erklärtes Ziel. 

Die Menschen finden, ich motiviere sie, sie 
bekommen mehr Lebensfreude, wenn sie mir 

zuschauen. Und ich schreibe jedem zurück, da-
für nehme ich mir Zeit. 

Ich mache alles mit dem Handy. Zum Aufneh-
men stelle ich es auf ein Stativ, mehr braucht 
man nicht. Man muss nicht teures Equipment 
kaufen. Wenn ich mal nicht live gehe, fragen 
meine Follower, wo ich bin. Aber ich lasse mich 
nicht unter Druck setzen. Als ich Corona hatte, 
war ich zwei Wochen nicht live. Aber ich habe es 
meinen Fans erklärt und sie haben es verstan-
den. Ich begreife manchmal nicht, warum die 
Fans etwas so cool finden. Wenn ich mich beim 
Einkaufen in der Migros filme zum Beispiel, 
dann flippen manche geradezu aus. Einmal hat 
mich ein Fussfetischist entdeckt und gefragt, 
ob ich nicht mal meine Füsse zeigen kann. Den 
habe ich gerade geblockt. Das geht gar nicht. 
Oder wenn ich gefragt werde, ob ich Single bin, 
das geht zu weit. 

Ich bin froh, mein Mann hat nichts dagegen, 
dass ich auf Social Media bin und mit fremden 
Leute kommuniziere. Ich denke, ich habe gros-
ses Glück, das machen zu können, was ich am 
liebsten tue, und dass ich damit Menschen 
eine Freude bereiten darf.

Aufgezeichnet von: Dörte Welti

Hat mit einem ihrer Tiktok-Videos auch schon mal 3,7 Millionen Views erreicht: die Aeschmer Köchin Roselana 
Weber. � Bild: zVg

«Ich gehe fast täglich live 
und lasse meine Follower 

an meinem Alltag teilhaben.»
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Leserservice: Wintersportangebote in und um Maur

Sport und Abenteuer im Schnee
Die Prognosen der Meteorologen lassen Hoffnung aufkeimen: Für die kommenden Tage ist Schnee angesagt, auch in tiefen Lagen. 
Für Wintersportfreunde haben wir eine kleine Übersicht zusammengestellt, was es alles in der Region zu erleben gibt. 

Zusammengestellt von: Stephanie Kamm, Bilder: Adobe Stock, zVg (Huskystuff, Kutschenfahrten Nussbaumer)  

Schlitteln  
Uetliberg
Was: Schlitteln Uetliberg  Triemli, auch Nacht-
schlitteln, Länge 3,1 km Schlittelweg, Höhen-
differenz 300 m / Winterzauber-Streetfood, 
Schlitten-Miete möglich
Wo: Mit S10 – Start Schlittelpiste bei der Station 
Uetliberg oder Station Ringlikon (für Familien 
mit Kleinkindern),   www.utokulm.ch

Atzmännig
Was: Schlitteln – Schlittelbahn Länge 1,9 km, 
Höhendifferenz 360 m, Schwierigkeitsgrad 
mittel bis schwierig, Schlitten-Miete vor Ort 
möglich, diverse Restaurants
Wo: Sportbahnen Atzmännig AG, 
8638 Goldingen,   www.atzmaennig.ch

Bachtel
Was: Schlitteln Bachtel  Wernetshausen 

 Hinwil / Länge 3,3 km, Höhendifferenz 330 m, 
Schwierigkeitsgrad anspruchsvoll
Wanderung auf den Bachtel, keine Schlitten-
Vermietung, Start: Restaurant Bachtel-Kulm. 
Bei genügend Schnee am Bachtel wird die 
Strasse zwischen Orn und Wernetshausen ge-
sperrt und als offizieller Schlittelweg genutzt, 
Weiterfahrt bis Hinwil mögl. 
Infos:   www.wernetshausen.ch

Hörnli
Was: Schlitteln Gasthaus Hörnli  Steg/ 
Länge 4,5 km, Höhendifferenz 430 m, für 
Kinder gut geeignet. Wanderung aufs Hörnli, 
Fondue essen und mit dem Schlitten nach 
Steg runtersausen. Schlitten können im Berg-
gasthaus gemietet werden.
Wo: Berggasthaus Hörnli, 8496 Steg, 

  www.berggasthaus-hoernli.ch

Farneralp
Was: Schlitteln Farneralp  Chrinnen-Parkplatz
Fussmarsch zur Farneralp mit atemberaubender 
Aussicht, Einkehrmöglichkeit im Bergrestaurant, 
rasante Schlittelfahrt zurück zum Parkplatz
Wo: TCS-Parkplatz Chrinnen, 8636 Goldingen, 

  www.farneralp.ch

Guldenen, Forch
Was: Schlitteln, zwar keine richtige Schlittel
strecke, aber ein toller steiler Abhang. 
Für Kinder geeignet.

Binz – Studenrain
Was: Schlitteln – Studenrain
Ein steiler, toller Schlittelhang, für Kinder 
geeignet.

Schneeschuh- 
Wanderungen
Atzmännig – Schneeschuh-Trail, 
Vollmond-Schneeschuh-Tour
Was: Zwei markierte Trails 7,0 km und 3,5 km, 
individuell begehbar, auch für Anfänger. 
An beiden Touren hat es ein Restaurant für eine 
Pause, Miete vor Ort möglich
Wo: Sportbahnen Atzmännig AG, 
8638 Goldingen,   www.atzmaennig.ch

Skilift Bäretswil – Schneeschuhlaufen
Was: Tourenbeschreibungen mit farbiger Land-
karte im Skibeizli erhältlich / geführte Schnee-
schuh-Touren. Mietmöglichkeit von Schnee-
schuhen und Teleskopstöcken im Skibeizli.
Wo: Skilift-Genossenschaft Steig, Baumastr. 20, 
8344 Bäretswil,   www.skiliftbaeretswil.ch

Kleine Familien-Skigebiete 
im Kanton Zürich 

Atzmännig
Was: 8 km Piste – Skifahren, Nachtskifahren, 
Winterarena für Anfänger, Ski- und Snow
boardschule, Vermietung von Ausrüstung
Wo: Sportbahnen Atzmännig AG, 
8638 Goldingen,   www.atzmaennig.ch, 

  www.schneesportschule-atzmaennig.ch

Skilift Ghöch
Was: Tellerlift Länge 290 m, 
Ponylift für Anfänger und Skibeizli
Wo: Ghochstrasse 203, 8498 Bäretswil, 

  www.ghoech.ch

Skilift Bäretswil
Was: Tellerlift Länge 450 m, zwei Ponylifte, Kin-
derland mit Skibeizli, Skischule, Schlittelpiste
Wo: Skilift-Genossenschaft Steig, Baumastr. 20, 
8344 Bäretswil,   www.skiliftbaeretswil.ch

Skilift Steg
Was: Bügellift Länge 1100 m, 
Höhendifferenz 309 m, Trainerlift Länge 160 m, 
kleiner Fun-Park, Skihütte, Heidi-Bar
Wo: Skilift AG Steg im Tösstal, Altschwändi 1, 
8496 Steg im Tösstal,   www.skiliftsteg.ch

Alle Infos und Karte mit Skigebieten unter:
  www.zuerioberland-tourismus.ch/de/

aktivitaeten/wintersport/skilifte?pn=1



Seite 9Maurmer PostAusgabe 1

Winterwanderwege
In der Gemeinde Maur gibt es viele schöne 
Wanderwege, die auch im Winter entzücken:

	� Ab Binz Breitmoos  Süessblätz  
 Forchdenkmal  Forch

	� Ab Ebmatingen  Lohwis  Bänkelsteg  
 Maur

	� Ab Maur  Seeuferweg rund um den  
Greifensee

	� Ab Forchbahnstation  Guldenen  
 Pfannenstiel

	� Ab Forchbahnstation  Forchdenkmal  
 Ebmatingen oder Zumikon

	� Ab Hinter Guldenen  Vorderer Pfannenstiel
 

Mehr Ideen auf:   www.maur.ch Wanderbro-
schüre «Die fünf schönsten Seiten von Maur»
Ausserdem: Uetliberg-Panoramawanderung 
Uto Kulm  Felsenegg

Eisbahnen 
Schloss-Eisbahn Grüningen
Was: Eislauf, Schloss-Bar, Outdoor-Fondue
Die Schloss-Eisbahn ist ein romantischer Treff-
punkt mit Schlittschuhlaufen, Eisstockschies-
sen, Glühwein, Punsch, Fondue und Raclette
Wo: Kirchgass 5, 8627 Grüningen, 

  www.schloss-eisbahn.ch

Dolder-Eisbahn
Was: Kunsteisbahn, knebeln auf dem 
Hockeyfeld, Restaurant
Kunsteisbahn für alle, Hockeyfeld, Mietmög-
lichkeiten, verschiedene Angebote buchbar 
Wo: Adlisbergerstrasse 36, 8044 Zürich, 

  www.doldersports.com

Kunsteisbahn Küsnacht KEK
Was: Kunsteisbahn, knebeln auf dem Hockey-
feld (Eishalle und offenes Eisfeld); Eisbahn 
nach Sanierung wieder offen ab Sa., 21. Ja-
nuar, Eröffnungsfest am Sa., 28. Januar, 
Restaurant ist ab 1. Februar wieder offen. 
Kunsteisbahn für alle, Hockeyfeld, Mietmög-
lichkeiten, verschiedene Angebote buchbar
Wo: Johannisburgstrasse 11, 8700 Küsnacht, 

  www.kuesnacht.ch

Sportzentrum Effretikon
Was: Eislauf, knebeln auf dem Hockeyfeld, 
Eisdisco, Restaurant
Kunsteisbahn für alle, Hockeyfeld, Mietmög-
lichkeiten, verschiedene Angebote buchbar
Wo: Sportplatzstrasse 4, 8307 Effretikon, 

  www.ilef.ch/sportzentrum

Husky-Touren
Was: Verschiedene Tour-Angebote mit 
Schlittenhunden 
Zum Beispiel: Huskymotion ½ Tag, eine Fahrt 
mit eigenem Hundegespann auf einer ca. 
2,5 km langen Runde, Guide, Punch/Glühwein
Wo: Flumserberg oder je nach Schneeverhält-
nis andere Gebiete
Buchen und Infos unter:   www.huskystuff.ch

Winterromantik
Kutschenfahrten auf dem Raten 
Was: Romantische Pferde-Schlittenfahrt, 
anschliessend Fondueplausch im Restaurant 
Raten 
Wo: Auf dem Raten hoch über Oberägeri
Kutschenfahrten Nussbaumer, 
Mitteldorfstrasse, 6315 Oberägeri

  www.kutschenfahrten-nussbaumer.ch

Alpenbad
Was: Fondue-Essen im Holzzuber, gefüllt mit 
39 Grad warmen Wasser vom Bachtel. Auch 
andere Angebote wie: Tischgrill, Fleischplatte, 
Zigarren-Whisky-Bad, Champagner-Bad 
Wo: Alpenbad GmbH Unterbachstrasse 19, 
8340 Hinwil,   www.alpenbad.ch

Eisstockschiessen
Uetliberg Uto Kulm Eisstockschiessen
Infos:   www.utokulm.ch

Schloss-Eisbahn Grüningen
Infos:   www.schloss-eisbahn.ch 

Dolder-Eisbahn
Infos:   www.doldersports.com 

Kunsteisbahn Küsnacht KEK
Infos unter:   www.kuesnacht.ch

Langlauf 
Langlauf Guldenen
Was: Langlauf 30-km-Loipe Guldenen 

 Pfannenstiel  Hombrechtikon
Wo: Guldenen –   www.bergfex.ch/
zuerich/langlaufen/pfannenstiel-guldenen-
hombrechtikon/

IG Loipe Bäretswil
Was: Langlauf Loipe Klassisch und 
Skating-Spur, beide 12 km lang
Wo: 8344 Bäretswil,   www.loipe-baeretswil.ch, 

  www.bergfex.ch/zuerich/langlaufen/
maiwinkel-baeretswil/

Stoffel-Loipe Hittnau
Was: Langlaufloipe für klassische Läufer 
12 km, daneben für Skating gespurt
Wo: 8335 Hittnau,   www.bergfex.ch/zuerich/
langlaufen/hittnau/

Langlaufloipe First/Kyburg
Was: Loipe führt über 6,5 km Klassisch 
und Skating durch leichte coupiertes Gelände
Wo: 8314 Illnau-Effretikon, Parkplatz First 
Langlaufloipe,   www.loipekyburg.ch,  

  www.bergfex.ch/zuerich/langlaufen/
first-kyburg/loipenplan/

Panoramaloipe Gibswil
Was: 34 km klassische Loipen und 28 km 
Skating-Pisten, beim Langlaufzentrum Amslen 
4-km-Nachtloipe, Skivermietung möglich
Wo: TCS Parkplatz Ried, 8636 Wald

  www.bergfex.ch/zuerich/langlaufen/
gibswil-bachtel-amslen/
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FC Maur

Danke, Martin Brütsch!
Während 23 Jahren hat Martin Brütsch als An-
sprechperson für alle Reservierungen auf der 
Looren, und womöglich anderen Lokalen, un-
schätzbare Dienste für die Öffentlichkeit geleis-
tet. Insbesondere wir Vereine haben sehr von 
seiner Zuverlässigkeit, seiner Um- und Weitsicht 
profitiert. Oftmals hat er für uns eine Extrameile 
eingelegt und Lösungen gesucht.

Wir vom FC Maur – und wir sind überzeugt, 
wir sprechen auch für andere Vereine – danken 
Martin Brütsch für 23 Jahre zuverlässige Unter-
stützung. Für seinen wohlverdienten Ruhestand 
wünschen wir ihm alles Gute.

FC Maur, der Vorstand

Angebot

Schneeschuhgruppe 
Pfannenstiel 

Geniessen Sie einen Wintertag in der Natur mit 
unseren Schneeschuhtouren.

Wer sind wir?
Wer gerne in Gesellschaft mit Gleichgesinnten 
unterwegs ist, Freude an der Natur hat und eine 
gute Grundkondition mitbringt, ist bei uns am 
richtigen Ort. 

Was bieten wir?
Unser in der Regel wöchentliches Angebot an 
Tagestouren orientiert sich an mittleren bis an-
spruchsvollen Bedürfnissen für Wanderer im 
Seniorenalter. Das Leiterteam besteht aus vier 
ESA-Schneeschuhtourenleitern. Das Tourenpro-
gramm wird je nach Wetter- und Schneeverhält-
nissen kurzfristig gewählt und publiziert.

Für weitere Informationen, Publikation der Tou-
ren und Anmeldung verweisen wir auf unsere 

  https://sspfannenstiel.ch/.

Persönlicher Kontakt und weitere Auskünfte:
Georges Knecht,   044 980 27 50 oder  

  079 638 69 53
  schneehaas1@sspfannenstiel.ch

Schneeschuhgruppe Pfannenstiel
unter dem Patronat 

der Pro Senectute Kanton Zürich

TV Maur

Super Einstand  
für Jonas Schaub  

an der Cross-EM in Turin!

Der Läufer des TV Maur bestätigte seine Selek-
tion für die Cross-Lauf-Europameisterschaften.

Beim ersten Start im Schweizer Nationaldress 
steigerte sich Jonas Schaub erneut. Er lief als 
drittbester Schweizer auf Rang 55 von 101 Star-
tenden in der Kategorie der U20-Männer. In 
diesem schnellen Lauf auf gefrorenem Boden 
über 6000 m gewann der Brite Will Barnicoat in 
der Zeit von 17.40 Minuten vor den beiden Iren 
Nicholas Griggs und Dean Casey. 

Als bester Schweizer lief Jonathan Hofer als 21. 
mit der Zeit von 18:22 ins Ziel. Romuald Brosset 
wurde 44. in 18:47 und kurz danach lief Jonas 
Schaub mit 18:58 ein. Somit schaffte es Jonas in 
die Mannschaftswertung. Die besten drei Resul-
tate von fünf Startenden zählen. Das Schweizer 
Team erreichte den 11. Rang von 20 klassierten 
Mannschaften. 

Jonas steigerte sich erneut innerhalb des 
Schweizer Teams. Die Abstände zum Jurassier 
Romuald Brosset betrug 11 Sekunden und zu 
Jonathan Hofer vom LCZ nur 36 Sekunden. 
Bravo, Jonas!

TV Maur

Jonas Schaub, Läufer des TV Maur. � Bild: zVg
Freude an der Natur � Bild: Adobe Stock

Adlerstrasse 1 im City Center | 8600 Dübendorf | + 41 44 822 88 99 | info@augenpraxis-xafis.ch | Mo – Fr 8:00 – 17:00 Uhr

Ich begrüsse Sie herzlich in unserem Zentrum
für Augenheilkunde in Dübendorf.

Prävention Kontrollen Diagnostik Therapie Chirurgie Laser
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Frauenfrühstück am 25. Januar

Die Frau in der Flasche: 
Witzige und rätselhafte 

Frauengeschichten

Sibylle Baumann, Zürich, ist passionierte Erzäh-
lerin und Sammlerin von mündlich überliefer-
ten Geschichten. Eine besondere Vorliebe hegt 
sie für Mundartgeschichten, die überraschen, 
berühren und ermutigen. Die ein Lächeln her-
vorzaubern, weil man sich darin selbst wieder-
erkennt. Sie belebt die Tradition des Erzählens 
durch ihre freie Interpretation. Jeder Anlass hat 
seine eigenen Schwingungen; entsteht und be-
lebt durch den Moment, jedes Mal neu und ein 
bisschen anders. 

An diesem Vormittag erzählt uns Sibylle Bau-
mann witzige und rätselhafte Frauengeschich-
ten. Magisch, inspiriert und voller Leidenschaft. 
Wir freuen uns, zusammen mit treuen und neu-
en Besucherinnen in diese fantastischen Welten 
einzutauchen.

  Mittwoch, 25. Januar,   9–11 Uhr
Saal der Kirche St. Franziskus, Ebmatingen
Kostenbeitrag für Frühstück und Referat 
CHF 10.–.
Melden Sie sich bei Ruth Schlosser bis   Mon-
tag, 23. Januar   12.00 Uhr an:   079 889 75 77 
oder   ruth.schlosser@ggaweb.ch. 

Für das Team Frauenfrühstücks-Treff:
Helen Häberli

Kino in der Mühle am Montag, 16. Januar

Prinzessin

Im neuen Jahr starten wir mit einem Spielfilm 
von Peter Luisi. Der Schweizer Regisseur, wel-
cher bislang vor allem im Genre Komödie tätig 
war, hat sich bei diesem Film einer problemati-
schen Thematik angenommen: Alkohol.

Wir gehen zurück ins Jahr 1985. Der alkohol-
süchtige Josef lebt alleine und verwahrlost in 
einem heruntergekommenen Haus mit Garten. 
Als seine alleinerziehende jüngere Schwester 
mit ihrer vierjährigen Tochter Nina in die zweite 
Wohnung des Hauses einzieht, entwickelt sich 
eine unerwartete Freundschaft zwischen Josef 
und dem vernachlässigten kleinen Mädchen. 
Fünfunddreissig Jahre später treffen die beiden 
wieder aufeinander. Nina steckt in Schwierigkei-
ten und der mittlerweile 82-Jährige Josef macht 
sich auf den Weg, ihr zu helfen.

«Prinzessin» – Spielfilm von Peter Luisi
  Montag, 16. Januar,   20 Uhr

Als Gast hoffen wir den Produzenten David Luisi 
begrüssen zu dürfen. Anschliessend, wie immer: 
Cinébar – wir stossen an aufs neue Jahr.

Für «Prinzessin» hat es noch ein paar Restkar-
ten an der Abendkasse. Wir bitten alle Abon-
nementsbesitzer*innen, sich bei Verhinderung 
vorzeitig bei uns zu melden.

  www.sp-maur.ch

Für die Kinogruppe:
Marianne Vögeli

Podiumsgespräch im Workspace21 am Montag, 23. Januar

Nachhaltig leben 
und «nachhaltig unternehmen»

Nachhaltiger zu leben, heisst nicht zwangsläufig 
Verzicht oder «schlechter» leben. Wir können 
alle etwas beitragen, indem wir bewusster kon-
sumieren.

Für den nächsten Anlass im Workspace21 
haben wir wieder zwei lokale Stars gewinnen 
können. Im Podiumsgespräch treffen zwei Ex-
perten aufeinander, die zeigen, wie man einen 
guten Beitrag für Zukunft und Umwelt leisten 
kann. Gleichzeitig zeigen uns beide auf, dass 
Nachhaltigkeit auch die Möglichkeit für neue, 
kreative Geschäftsideen bereiten kann.

	� Sandro Furnari ist Co-Founder und Geschäfts-
führer der Firma Äss-Bar GmbH (www.aess-
bar.ch) – er kennt alle Fakten, Dimensionen 
und Auswirkungen zum Thema Foodwaste. 

Was bewirkt die Firma Äss-Bar und wie ist sie 
aufgesetzt? Idealismus versus Realismus: Wie 
rentabel kann eine Firma sein, die sich auf 
Nachhaltigkeit spezialisiert?

	� Matthias Mend ist Gründer und Geschäfts-
führer der Firma Mend GmbH und VortexPo-
wer AG (www.firmamend.ch) sowie Dozent 
und Autor. Durch seine jahrelange Arbeit 
rund ums Thema Wasser hat er sich ein Wis-
sen erarbeitet, welches nicht nur in der Trink-
wasseraufbereitungs-Branche einzigartig ist. 
Was passiert bei der Produktion von Fla-
schenwasser genau? Welche Alternativen gibt 
es? Ist Wasser das nachhaltigste Getränk? 

	� Moderation: Michael Hasler, Experte für be-
rufliche Neuausrichtung bei newplace AG 
(www.newplace.ch) und seit mehr als 30 Jah-

ren engagiert in vielen Initiativen zum Thema 
Nachhaltigkeit.
Wir laden alle Interessierten ein, Inspiratio-

nen zu erhalten, um neue Wege einzuschlagen, 
umzudenken und mitzuwirken. Anmeldung 
bis Donnerstag, 19. Januar unter info@work-
space21.ch. Unkostenbeitrag für Nichtmitglie-
der: CHF 20.– (Abendkasse)

  Montag, 23. Januar 2023
Ab   18.30 Uhr	 Eintreffen der Gäste

  19.00 Uhr	 Start Podiumsdiskussion
  ca. 20 Uhr	 Apéro und Austausch

Workspace21, Aeschstrasse1, 8127 Forch
  www.workspace21.ch/Events

Für den Workspace21: Annika Henricsson

Zwischen dem alkoholkranken Josef und der vierjährigen Nina entwickelt sich eine Freundschaft. � Bild: zVg
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Maurmer Post
WAS VOR DER TÜR PASSIERT

Silvester 2022: Feuerwerksböller  
in Hundekotkübeln gezündet

Mein Mann war am Morgen des 31. Dezember 
2022 mit unserer Hündin unterwegs. Dabei 
stiess er auf einen durch Feuerwerksböller zer-
störten Hundekotkübel neben dem Rausen-
bach-Camping am Greifensee in Maur. Von 
weiteren Vorfällen von Vandalismus mit Feuer-
werkskörpern und umherliegenden Verpackun-
gen berichteten auch Mitglieder der Facebook-
Gruppe «Du bist von Maur». Und nicht nur dort. 

«Warum?», fragt man sich! Der mentale Zu-
stand der Verursacher sei dahingestellt. Aber 
dass es privater Initiative bedurfte, um den 
Güsel beim Greifensee direkt am Rande der 
Naturschutzzone zusammenzuräumen, um die 
Tierwelt zu schützen, und dass Hunde- und 
Gemeindesteuern bemüht werden müssen, 
um den Kübel (schnell) zu ersetzen, das zeugt 
dann schon von grenzenloser Respektlosigkeit 
der Allgemeinheit gegenüber. Ich hoffe, die an-
gelaufene Feuerwerksinitiative schafft es vors 
Volk und wird dann auch angenommen.

Gabriele Bauer, Maur

Nachlese zur Budget-Gemeinde-
versammlung vom 12. Dezember 

Weil die anstehenden Investitionen (Schulhäu-
ser etc.) ziemlich gross sind, ergibt sich für den 
Betrag, der dafür bereitgestellt werden sollte 
(sog. Cashflow) eine Zielgrösse von 9 Mio. Fr. 
(pro Jahr). Beim Budget 2023 ist der Cashflow 

gut 6 Mio., also knapp 3 Mio. zu wenig. Diese 
happige Lücke wird vom Gemeindepräsidenten 
kleingeredet, «man werde den Zielwert später 
anstreben». Bei dieser Lage wäre es nicht abwe-
gig gewesen, den Steuerfuss vorläufig bei 87% 
zu belassen und in ein, zwei Jahren zu überprü-
fen, ob das «Streben» genützt hat. Stattdessen 
schlug der Gemeinderat eine sofortige Reduk-
tion des Steuerfusses um 2 Prozentpunkte vor. 
Wenn nun, wie an der Versammlung beim Vo-
tum von C. Brunner geschehen, auf bedenkens-
werte Kritik am Antrag des Gemeinderates von 
einem Teil der Anwesenden mit abschätzigem 
Gelächter reagiert wird, so empfinde ich das 
(und nur deshalb schreibe ich diesen Leserbrief) 
als inakzeptabler Mangel an Anstand und Re-
spekt. 

Niklaus Sigrist, Ebmatingen 

Kantonsratswahlen 2023 – 
wer wählt, bestimmt!

Bereits sind die vier Jahre seit den letzten Zür-
cher Wahlen vorbei und wir stehen vier Wochen 
vor dem Wahltermin am 12. Februar 2023.

Was bedeutet dieser urdemokratische, oft als 
Bürgerpflicht propagierte Termin für uns und 
warum sollten wir uns dafür interessieren?

Wer an den Gemeindeversammlungen teil-
nimmt, kann gut nachvollziehen, was auf dieser 
kleinsten Plattform der direkten Demokratie 
deutlich wird: Jede Stimme zählt und bewirkt 
die Richtung, in der wir uns in Zukunft bewe-
gen!

Dass alle Generationen von jung bis alt mit-
machen können und sollen, wurde uns bereits 
in der Schule vermittelt, und es ist ein klares 
Zeichen des Interesses, wenn Schulklassen die 
Gemeindeversammlungen als Zuschauer be-
suchen.

Ich erinnere mich noch gut an den Staatskun-
de-Unterreicht wo ein pragmatischer und ein-
fach erklärter Umgang mit den Abstimmungs-
unterlagen vermittelt wurde. Wir alle können 
uns auf die richtungsweisenden Parolen der 
diversen Parteien berufen und mit geringem 
Zeitaufwand unsere Stimme – sogar brieflich 
– abgeben.

Wer sich intensiver mit der Materie beschäf-
tigen möchte, kann an den Podien oder Polit-
Diskussionen teilnehmen, die in der Gemeinde 
oder im Bezirk offeriert werden.

Wichtig scheint mir einmal mehr, dass wir 
unsere Rechte als Bürgerinnen und Bürger un-
bedingt wahrnehmen sollten, um die Mitbestim-
mung nicht aus den Händen zu geben. 

So könnte man sicher von Bürgerpflicht re-
den, wenn wir uns zurückerinnern, was seit den 
letzten Kantonsratswahlen weltweit geschehen 
ist und uns alle direkt betroffen hat. Zum ersten 
Mal überhaupt wurde uns das Recht zur Selbst-
bestimmung genommen – für die meisten von 
uns unmöglich vorzustellen, doch die Tatsache 
ist eingetreten und wir mussten damit umgehen.

Das Instrument der direkten Demokratie ist 
für uns alle mit der grösstmöglichen Freiheit 
verbunden, die wir innerhalb unserer Zivilisation 
aufrechterhalten können, indem wir bei Abstim-
mungen und Wahlen mitmachen.

Karin Scacchi-Schupp, Ebmatingen

LESERBRIEFE

Wieder indenKantonsrat

Sichere
Zukunft in
FreiheitListe1

JacquelineHofer

Wahlspenden: PC-Konto Nr. 87-786913-1
Natalie Rickli und Ernst Stocker wieder in den Regierungsrat.

Kantonsrätin seit 2011
Kommission Justiz und öffentliche Sicherheit
Parlamentarische Gewerbegruppe
Parlamentarische Gruppe fürWohn- und Grundeigentum
Parlamentarische Gruppe Sport
Vorstand KMU- und Gewerbeverband Kanton Zürich
Präsidentin Bezirksgewerbeverband Uster
Präsidentin KMU-Frauen Zürich
Mitglied HEV Uster / Dübendorf & Oberes Glattal
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Für Sicherheit & Stabilität

12. Februar 2023 Kanton Zürich / Bezirk Uster
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Gemeinde Maur

Vorübergehende Verkehrsanordnung

Die 712 Aeschstrasse, Maur ist auf dem Teilstück von Kreisel Aesch / Zufahrtsstrasse
(km 7.400) bis Ortsgrenze Richtung Looren-Ebmatingen (km 8.450) wegen Bauarbeiten
für den Fahrverkehr gesperrt.

Dauer der Sperre ab:
Montag, 3. April 2023 bis Mitte September 2024 resp. Bauvollendung

Die Verkehrsführung erfolgt, während den Bauarbeiten, mittels Einbahnregime in Richtung
Süden (Forch), Kreisel Aesch. Der Motorisierte Individualverkehr (MIV) in Gegenrichtung
wird grossräumig über die Kantons- und Gemeindestrassen umgeleitet.
Der öffentliche Verkehr (ÖV) Buslinie 744 wird mit einer Engpass-Steuerung in beide
Richtungen geführt. Der Langsamverkehr wird auf Gemeindestrassen umgelegt.

Die Missachtung der Signalisation wird als Übertretung von Art. 27 Abs. 1 des Bundesgesetzes
vom 19. Dezember 1958 über den Strassenverkehr gestützt auf dessen Art. 90 bestraft.
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Aus dem Gemeinderat

Spenden und Entwicklungshilfe 2022
Gestützt auf die Beschlüsse der Gemeindeversammlung vom 30. Juni 
1972 und des Gemeinderats vom 13. Dezember 2005 richtet die Ge-
meinde Maur jährlich den Betrag eines halben Steuerprozents für Spen-
den- und Entwicklungshilfebeiträge im In- und Ausland aus. Für 2022 
standen dafür CHF 180 000 zur Verfügung. Die Spenden wurden gemäss 
den bestehenden Richtlinien an verschiedene ZEWO-zertifizierte Hilfs-
organisationen und Institutionen ausgerichtet, die vornehmlich langfristig 
ausgerichtete Projekte umsetzen. Damit die Nachhaltigkeit der unter-
stützten Vorhaben durch ausbleibende Spenden nicht gefährdet ist, hat 
der Gemeinderat beschlossen, die im März 2022 im Zusammenhang mit 
dem Ukraine-Krieg getätigte Soforthilfe von CHF 50 000 an das IKRK zu-
lasten seiner eigenen Kreditkompetenz 2022 zu bewilligen und diesen 
Betrag damit ausserhalb des ursprünglichen Kredits zu tätigen. 

Kredit für die Ausfallentschädigung von Kitas und Horten während 
der Covid-19-Pandemie
Zu Beginn der Covid-19-Pandemie konnten private Trägerschaften von 
Kindertagesstätten und Horten eine Ausfallentschädigung für die ent-
gangenen Betreuungsbeiträge im Umfang von drei Monaten beantragen. 
Die Beiträge wurden damals direkt vom Amt für Jugend- und Berufs-
beratung des Kantons Zürich entrichtet. Gestützt auf das Gesetz über 
die finanzielle Unterstützung der privaten institutionellen familiener-
gänzenden Kinderbetreuung aufgrund der Coronapandemie (GUpfK) 
verpflichtet der Kanton Zürich die Gemeinden nun, sich an den Kosten 
zu beteiligen. Maur wird ein Anteil von 33,5% der gesamten beantragten 
Ausfallentschädigung in der Gemeinde in Rechnung gestellt, was einem 
Betrag von CHF 97 000 entspricht. Dafür hat der Gemeinderat einen 
Kredit als gebundene Ausgabe bewilligt. Die restlichen Kosten werden 
vom Bund und Kanton Zürich getragen. 

Kredit für den Ausbau der Digitalisierung der Abteilung  
Gesellschaft
Die Arbeitsprozesse in der Abteilung Gesellschaft werden weiter digi-
talisiert. Dafür werden der bereits bestehenden Fallapplikation Klibnet 
zwei zusätzliche Module hinzugefügt, mit denen der gesamte Rechnungs-
prozess zukünftig papierlos abgewickelt wird. Der Gemeinderat hat für 
diese Anschaffung einen einmaligen Kredit von CHF 55 000 sowie jährlich 
wiederkehrende Kosten von CHF 4000 bewilligt. 

Verzicht auf Einbürgerungsgespräch mit Gemeinderatsdelegation
Das Stimmvolk hat am 15. Mai 2022 die Änderung des kantonalen Bür-
gerrechtsgesetzes (KBüG) angenommen. Die darin enthaltenen Ände-
rungen beinhalten insbesondere eine weitere Harmonisierung des Ein-
bürgerungsprozesses im Kanton Zürich. Nebst dem bereits seit längerem 
vereinheitlichten Deutschtest wird neu auch der notwendige Grundkennt-
nistest standardisiert. Die Gesuchstellenden von Maur absolvieren diese 
Tests an der WBK in Dübendorf oder der Berufsfachschule Uster. Bisher 
fand mit den Gesuchstellenden ausserdem vor Erteilung des Gemeinde-

bürgerrechts ein Gespräch mit einer Delegation des Gemeinderats statt. 
Ein solches schreibt die KBüG jedoch nicht vor und hat dementsprechend 
keinen Einfluss auf den Einbürgerungsentscheid. Deshalb und damit der 
Prozess möglichst standardisiert stattfinden kann, hat der Gemeinderat 
beschlossen, zukünftig auf diese Gespräche zu verzichten. Die frisch 
Eingebürgerten sollen dafür aber künftig brieflich zu einer Gemeinde-
versammlung und zum anschliessenden Apéro sowie Austausch mit dem 
Gemeinderat eingeladen werden. Zudem sollen sie nach Möglichkeit in 
den Neuzuzügeranlass eingebunden werden.

Genehmigung Grundsatzentscheid für Wahlplakatierung auf 
öffentlichem Grund
Für eidgenössische, kantonale und kommunale Wahlen stellt die 
Gemeinde Maur jeweils separate Plakatständer auf öffentlichem Grund 
zur Verfügung. Diese Plakatständer konnten bisher von allen Parteien und 
Kandidierenden benützt werden. Der Gemeinderat hat jetzt beschlossen, 
die Plakatierung auf öffentlichem Grund bei Wahlen nur noch Parteien 
mit Ortsvertretung sowie unabhängig Kandidierenden mit Wohnsitz in 
Maur anzubieten. Damit erhofft er sich, dazu beizutragen, dass orts-
ansässige Kandidierende in der eigenen Wohngemeinde ein möglichst 
gutes Wahlresultat erzielen. Zur Unterstützung der Parteienlandschaft in 
Maur wird zukünftig auf die Gebührenerhebung für die Wahlplakatierung 
in den genannten Fällen verzichtet. Die Neuerung gilt erstmals für die 
National- und Ständeratswahlen im Herbst 2023.

Schreiben an die Kantonspolizei zum weiteren Vorgehen Tempo 30 
Aeschstrasse
Die Kantonspolizei Zürich hat auch den zweiten Antrag des Gemein-
derats, die Einführung von Tempo 30 auf der Aeschstrasse, Forch, zu 
prüfen, abgelehnt. Begründet wird die Ablehnung mit der geplanten 
Radweglückenschliessung, der damit einhergehenden Änderungen des 
Erscheinungsbilds der Aeschstrasse sowie den geplanten Fahrbahnhalte-
stellen und Fussgängerquerungen. Das UVEK hat mit der Anpassung der 
Verordnung über die Tempo-30-Zonen und Begegnungszonen aber die 
Möglichkeit geschaffen, sogenannte Langsamfahrzonen ohne die Erstel-
lung eines Gutachtens gemäss Art. 32 Abs. 3 des Strassenverkehrsgeset-
zes zu schaffen. Der Gemeinderat hat deshalb der Kantonspolizei in einer 
Stellungnahme mitgeteilt, dass er diese Option für die Aeschstrasse, un-
abhängig des vom Kanton geplanten Projekts zur Radweglückenschlies
sung prüfen werde. 

Kurz notiert
Ausserdem befasste sich der Gemeinderat mit folgenden Geschäften:
	� Rückforderung der Versorgertaxen, Entscheid für die Variante einer 
teilpauschalisierten Rückforderung 

	� Kenntnisnahme der Rechnung 2021 der Zollinger-Stiftung
	� Kenntnisnahme der Rechnungen 2020 und 2021 der Spitex Pfannenstiel

Gemeinderat

Maurmer Post
Inserateannahme und -beratung:

Gabi Wüthrich  |   044 887 71 22  |   inserate@maurmerpost.ch
Inserateschluss: Freitag, 17.00 Uhr
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Stand der Ortsplanungsrevision
Die Ortsplanungsrevision (Richtplan Verkehr 
/ BZO / Zonenplan / Kernzonenpläne) konnte 
nach intensiven, fairen Debatten an den bei-
den Gemeindeversammlungen vom 19. und 
20. September 2022 erfolgreich abgeschlossen 
werden. Insbesondere zur Frage der zulässigen 
Ausnützungsziffer in den Wohnzonen W1 konn-
te ein guter Kompromiss gefunden werden, der 
eine Weiterentwicklung der Wohnquartiere er-
möglicht und dennoch den gewachsenen Sied-
lungsstrukturen am Hang Rechnung trägt.

Die Gemeindeversammlung hat gegenüber 
der vom Gemeinderat zur Beschlussfassung 
empfohlenen Vorlage nur wenige Änderungen 
beschlossen. Im Richtplan Verkehr wurden drei 
Änderungen angenommen:

	� Die Zufahrtsstrasse in Forch/Aesch wird in der 
Richtplankarte neu als «Strasse mit besonde-
ren Massnahmen» bezeichnet. Die Gemeinde 
wird hier Massnahmen zur Erhöhung der Ver-
kehrssicherheit prüfen.

	� Die verkehrspolitischen Ziele wurden dahin-
gehend ergänzt, dass die ÖV-Erschliessung 
zwischen den Ortsteilen auch zu den Rand-
zeiten zu verbessern ist. Überdies soll die 
Parkierung entlang der Ortsdurchfahrten ge-
bührend beachtet werden.

Die Gemeindeversammlung hat folgenden Än-
derungsanträgen zur BZO zugestimmt (Ände-
rungen kursiv):
	� Arealüberbauungen sind in allen Zonen zuläs-
sig, ausser in der Kernzone und Wohnzone W1.

	� Untergeschosse dürfen neu zu 100% genutzt 
werden.

	� Flachdächer von Neubauten sowie Flachdä-
cher von neuen Garageneinfahrten mit einer 
Neigung kleiner als 10° sind ökologisch wert-
voll zu begrünen, soweit sie nicht als Terrasse 
oder für die Sonnenenergie genutzt werden. 

	� Bei Schrägdächern dürfen Dachaufbauten 
neu 1/2 der Fassadenlänge messen (bisher 
1/3). Bei Attikageschossen gilt weiterhin die 
Drittelsregelung.

	� Veloabstellplätze sollen auch in Tiefgaragen 
angeordnet werden dürfen, was in der BZO 
ergänzt wird. Die Gemeindeversammlung hat 
den Vorschlag des Gemeinderats abgelehnt, 
wonach pro Zimmer in der Regel ein Veloabs-
tellplatz zu realisieren ist.

Im Kernzonenplan Aesch hat die Gemeindever-
sammlung zudem der Löschung des Freiraums 
auf dem Grundstück Kat.-Nr. 8908 (alt 6932) 
zugestimmt. Ansonsten ist die Gemeindever-
sammlung der Revisionsvorlage des Gemeinde-
rats gefolgt.

Gegen die Änderungsbeschlüsse der Gemein-
deversammlung sind keine Rekurse eingereicht 
worden. 

Nächster Schritt: Genehmigung durch den 
Kanton
Die aufgrund der Gemeindeversammlung er-
gänzte und angepasste Ortsplanungsrevision 
wurde Ende Jahr der kantonalen Baudirektion 
zur Genehmigung eingereicht. Das Genehmi-
gungsverfahren dauert ca. 3 bis 4 Monate.

Mit der Rechtskraft der kantonalen Geneh-
migung wird die neue Ortsplanung verbindlich. 
Maur verfügt dann über aktualisierte Planungs-
instrumente, welche für die bauliche Entwick-
lung der Gemeinde Maur für die kommenden 
10 bis 15 Jahre gültig sein werden.

Bis zur Rechtskraft der neuen BZO und des 
Zonenplans gelten bis auf weiteres sowohl die 
«alte» als auch die durch die Gemeindever-
sammlung beschlossene «neue» BZO. Es gilt 
das jeweils strengere Recht (negative Vorwir-
kung). Die Genehmigungsdokumente sind auf 
der Homepage der Gemeinde aufgeschaltet. 
Bei Fragen steht Ihnen die Abteilung Hochbau 
und Planung gerne zur Verfügung. 

Abteilung Hochbau und Planung

MITTEILUNGEN DER GEMEINDE

Leben heisst altern

Aspekte einer Lebenskunst des Alterns

� Bild: Pixabay

Wann	   Donnerstag, 26. Januar 2023 
	   14.15 Uhr (Türöffnung ab   13.45 Uhr)

Wo	 Loorensaal, beim Schulhaus Looren, Forch

Leben heisst älter werden. Daran können wir nichts ändern. Aber wir 
können darauf Einfluss nehmen, wie wir älter werden. Zum Beispiel durch 
die innere Haltung, die wir zum Prozess des Alterns einnehmen. Es ist 
allerdings eine Kunst, gut alt zu werden – eine Lebenskunst. Wer sich 
darauf einlässt, hat mehr vom Leben. Davon soll in dieser Veranstaltung 
die Rede sein.

Referent
Dr. Heinz Rüegger – Er ist ausgebildeter Theologe, Ethiker und Geronto-
loge und beschäftigt sich seit vielen Jahren mit Fragen des Alters und 
des Alterns. 

Die Parkplätze beim Loorensaal stehen kostenlos zur Verfügung. 

Busverbindung 701 ab Binz   14.03 / ab Ebmatingen   14.07 / ab Maur 
Dorf   13.49 Uhr. Ruftaxi auf Vorbestellung 

Bitte melden Sie sich unter   alter@maur.ch oder der   043 366 13 11 
für diesen Anlass an.

Wir freuen uns auf einen spannenden Anlass mit Ihnen.

Anlaufstelle 60+ 
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Öffentliche Auflage

Ortsplanung
Provokationsbegehren nach § 213 PBG, Un-
terschutzstellung Hausteil Hans Rölli-Strasse 
27, Forch (Vers.-Nr. 715, Kat.-Nr. 2067, Inv.-
Nr. C1), Genehmigung Verwaltungsrechtlicher 
Vertrag

Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung vom 13. 
Dezember 2022 Folgendes beschlossen:

1.	 Der verwaltungsrechtliche Vertrag vom 13. 
Dezember 2022 betreffend der Unterschutz-
stellung des Hausteils Hans Rölli-Strasse 27, 
8127 Forch, Vers.-Nr. 715, Kat.-Nr. 2067, wird 
gemäss Akten genehmigt.

2.	Der Hausteil Hans Rölli-Strasse 27, 8127 
Forch, Vers.-Nr. 715, Kat.-Nr. 2067, wird unter 
Schutz gestellt.

3.	 Der Schutzumfang, die zulässigen Eingriffe 
und die weiteren Pflichten des Grundeigen-
tümers ergeben sich aus dem verwaltungs-
rechtlichen Vertrag vom 13. Dezember 2022.

4.	 Gegen diesen Beschluss kann innert 30 Ta-
gen, von der Publikation an gerechnet, beim 
Baurekursgericht des Kantons Zürich, Post-
fach, 8090 Zürich, schriftlich Rekurs erhoben 
werden. Die in dreifacher Ausführung ein-
zureichende Rekursschrift muss einen An-
trag und dessen Begründung enthalten. 
Der angefochtene Beschluss ist beizulegen. 
Die angerufenen Beweismittel sind genau zu 
bezeichnen und, soweit möglich, beizulegen. 
Materielle und formelle Urteile des Baure-
kursgerichts sind kostenpflichtig; die Kosten 

hat die im Verfahren unterliegende Partei zu 
tragen.

Gemäss § 211 Abs. 4 PBG kommt einem Rekurs 
keine aufschiebende Wirkung zu.

Einsichtnahme
Der Beschluss des Gemeinderates sowie die Ak-
ten liegen während der Rekursfrist am Schalter 
bei der Abteilung Hochbau und Planung Maur 
öffentlich zur Einsichtnahme auf und können 
während den ordentlichen Öffnungszeiten ein-
gesehen werden.

Abteilung Hochbau und Planung

Info

Vorsicht vor der Vogelgrippe
Die Vogelgrippe stellt nicht mehr nur in 
der Nähe von grossen Gewässern eine 
Gefahr dar. Um das Hausgeflügel vor einer 
Ansteckung zu schützen, haben Bund und 
Kantone die gesamte Schweiz zum Kont-
rollgebiet erklärt. 

In vielen Ländern Europas tritt das Vogelgrip-
pe-Virus seit einiger Zeit vermehrt auf. Somit 
steigt das Risiko, dass Wildvögel die Seuche in 
die Schweiz bringen und auch Hausgeflügel in-
fizieren. Der aktuell zirkulierende Virenstamm 
H5N1 befällt ein breites Spektrum von Vogel-
arten und löst vor allem bei Haushühnern eine 
schwer verlaufende und meist tödliche Form 
der Vogelgrippe aus. Die Tierseuchengesetzge-
bung sieht bei solchen Erregern klare und stren-
ge Bekämpfungsmassnahmen vor. So müssen in 
einer betroffenen Haltung alle empfänglichen 
Tiere getötet sowie die Haltung mit grossem 
Aufwand gereinigt und desinfiziert werden. Erst 
wenn die Haltung vom Veterinäramt freigege-
ben wird, dürfen wieder Tiere aufgenommen 
werden.

Der ganze Kanton ist Kontrollgebiet
Aufgrund des Gefahrenpotenzials und der 
unsicheren Risikolage hat das Bundesamt für 
Lebensmittelsicherheit und Veterinärwesen 
(BLV) zusammen mit den Kantonen die gesamte 
Schweiz zum Kontrollgebiet erklärt. Somit gel-
ten die damit einhergehenden vorbeugenden 
Massnahmen für alle Geflügelhaltungen im Kan-
ton Zürich, unabhängig von der Entfernung zu 

einem Gewässer. Bei den Massnahmen steht im 
Fokus, den Kontakt zwischen Wildvögeln und 
Hausgeflügel zu verhindern. 

Massnahmen im Kontrollgebiet
Im Kontrollgebiet gelten die folgenden Mass-
nahmen für alle Geflügelhaltungen, unabhängig 
von ihrer Grösse oder der Anzahl gehaltener 
Tiere.
	� Hühner, Gänse und anderes Geflügel dürfen 
nur unter Auflagen ins Freie, zum Beispiel in 
Aussenräume mit dichtem Dach und spatzen-
sicher vergitterten oder mit Netzen verklei-
deten Seitenwänden. 

	� Auslaufflächen und Wasserbecken dürfen 
dem Hausgeflügel nur zugänglich gemacht 
werden, wenn die Abdeckung den Kontakt zu 

Wildtieren verhindert (z. B. Netze, Zäune, 
Verbrämungsbänder).

	� Gefüttert werden darf nur noch in vor Wild-
vögeln gesicherten Gehegeteilen.

	� Wassergeflügel (Enten, Gänse) und Laufvögel 
(Strausse) müssen getrennt vom übrigen 
Hausgeflügel gehalten werden. 

	� Das Geflügel ist gut zu beobachten und es 
gilt die Aufzeichnungs- und Meldepflicht für 
krankes und totes Hausgeflügel.

	� Märkte, Ausstellungen und Ähnliches mit Ge-
flügel sind verboten.

Diese Massnahmen gelten schweizweit und 
bis mindestens 15. Februar 2023.

Geflügel muss registriert werden
Unabhängig von diesen Massnahmen und unab-
hängig von der Vogelgrippe-Situation sind alle 
Geflügelhaltungen, auch Kleinst- und 
Hobbyhaltungen, beim Veterinäramt 
zu registrieren. Am einfachsten geht 
dies mit diesem QR-Code:

Ein direkter Link auf die Online-Registrierung 
von Geflügel ist auch auf der Spezial-Website 

  www.zh.ch/vogelgrippe zu finden. Eben-
da sind Infos und Merkblätter abgelegt, z. B. 
zu Wintergärten und Hygieneschleusen oder 
das Plakat «Kein Zutritt zur Geflügelhaltung». 
Die Geflügelhaltenden tun gut daran, es als 
Vorsichtsmassnahme an ihren Gehegen anzu-
bringen.

Veterinäramt Zürich

Hühnerstall für 20 Tiere, der Wintergarten mit festem 
Dach und Netzen an den Seiten, die unten vor Be-
schädigung durch Picken geschützt sind.
� Bild: R. Diener
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Bauarbeiten mit temporären 
Verkehrsanordnungen

Das Tiefbauamt des Kantons Zürich baut die Radweglückenschliessung 
in der Aeschstrasse im Ortsabschnitt Aesch ab Montag, 3. April 2023. 
Die Ankündigung der temporären Verkehrsanordnungen erfolgt mit  
separater Publikation in dieser Ausgabe der «Maurmer Post».

Damit Sie auch in Zukunft von einer einwandfrei funktionierenden 
Infrastruktur profitieren können, erstellen die Gemeinde Maur und das  
Tiefbauamt des Kantons Zürich zuvor neue Abwasserleitungen und eine 
Wasserleitung im Areal der Gustav Zollinger-Stiftung bei der Aesch-
strasse 8a.

Die Bauarbeiten beginnen, sobald es der Gesamtablauf und die Witte-
rung erlauben.

Informationen dazu finden Sie online unter:   www.maur.ch > Aktuelles 
> Informationen > Strassen&Bau.

Abteilung Tiefbau und Sicherheit

Kirchgemeindeversammlung vom 14. Dezember 2022

Amtliche Publikation  
des Ergebnisses

Die Versammlung hat folgende Beschlüsse gefasst:

1.	 Der Voranschlag 2023 mit einem Aufwandüberschuss von 
CHF 255 110.– zu Lasten des Eigenkapitals wird genehmigt.

2.	 Der Steuerfuss für das Kirchengut wird unverändert auf 9% des 
einfachen Gemeindesteuerertrages festgesetzt.

Rechtsmittel
Gegen die Beschlüsse der Kirchgemeindeversammlung kann wegen 
Verletzung von Vorschriften über die politischen Rechte und deren Aus-
übung innert 5 Tagen, von dieser Publikation an gerechnet, schriftlich 
Rekurs in Stimmrechtssachen erhoben werden.

Im Übrigen kann gegen die Beschlüsse wegen Rechtsverletzungen, un-
richtiger oder ungenügender Feststellung des Sachverhalts sowie Un-
angemessenheit innert 30 Tagen, von dieser Publikation an gerechnet, 
schriftlich Rekurs erhoben werden.

Hinweise
Rekurse sind bei der Bezirkskirchenpflege Uster, Urs-Christoph Dieterle, 
Präsident, Morfweg 7, 8610 Uster, einzureichen. Die Rekursschrift muss 
einen Antrag und dessen Begründung enthalten. Der angefochtene Be-
schluss ist, soweit möglich, beizulegen. Die Kosten des Rekurses hat die 
unterliegende Partei zu tragen.

Der Rekurs gegen die Verletzung von Verfahrensvorschriften an der 
Kirchgemeindeversammlung setzt voraus, dass diese in der Versammlung 
von einer stimmberechtigten Person gerügt worden ist. 

Die Rechtsmittelfristen beginnen mit der amtlichen Veröffentlichung in 
der «Maurmer Post».

Evang.-ref. Kirchenpflege

Bestattungen

Abdankungen im Januar

Gübeli, Josef, geboren 1932, war wohnhaft in Maur, gestorben am 2. Ja-
nuar 2023.

Die Trauergemeinde besammelt sich am   Donnerstag, 19. Januar 2023, 
um   14.00 Uhr zur Abdankung in der reformierten Kirche Maur. Die 
Beisetzung erfolgt im engsten Familien- und Freundeskreis.

Wilpert, Hans-Jakob, geboren 1954, war wohnhaft in Forch, gestorben 
am 3. Januar 2023.

Die Trauergemeinde besammelt sich am   Freitag, 20. Januar 2023, 
um   14.00 Uhr zur Abdankung in der reformierten Kirche Maur. Die 
Beisetzung erfolgt im engsten Familien- und Freundeskreis.

Bestattungsdienste

Aus der Gemeinde

Neujahrsgrüsse des 
Gemeindepräsidenten

Dank Ihrem Vertrauen durfte ich im vergangenen 
Juli die Aufgaben des Gemeindepräsidenten über-
nehmen. Zum Amtsantritt nahm ich mir vor, die 
Gemeindepolitik für die Bevölkerung möglichst 
transparent und nachvollziehbar zu gestalten. Da 
Gemeindepolitik für mich in erster Linie bedeutet, 
sich am Wohl der Einwohner zu orientieren und die 
dafür notwendigen Handlungen zum Nutzen aller 
in die Tat umzusetzen, wollte ich verstehen, was 
die Maurmerinnen und Maurmer bewegt. Herz-
lichen Dank, dass sie mich in den letzten Monaten 

an zahlreichen Vereins- und Kulturanlässe teilhaben liessen, regelmäs-
sig an Sprechstunden das Gespräch zu allerlei Themen mit mir gesucht 
haben und mir so geholfen haben, mit einem offenen Ohr hinzuhören. 

Durch die vielen grossartigen Begegnungen fühle ich mich darin be-
stätigt, in einer tollen Gemeinde zu wohnen: Hier wird viel Herzblut in 
das Gemeindewohl gesteckt, die Verwaltung ist nicht nur professionell, 
sondern auch hilfsbereit und die Maurmerinnen und Maurmer denken 
mit und bringen sich ein. Die lösungsorientierte Diskussionskultur, die 
in Maur gepflegt wird, beeindruckt mich!

Es wäre schön, wenn Sie die Politik des Gemeinderats auch im neuen Jahr 
aktiv mitgestalten und wir den offenen Dialog weiterführen. Nur so erge-
ben sich mehrheitsfähige Lösungen, die unsere Gemeinde weiterbringen. 
Im Namen des Gemeinderats und der Gemeindeverwaltung wünsche 
ich Ihnen viel Glück und Gesundheit für 2023 und freue mich auf viele 
bereichernde und spannende Begegnungen mit Ihnen! 

Yves Keller, Gemeindepräsident

Yves Keller.� Bild: zVg
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MITTEILUNGEN DER GEMEINDE

Bestattungen

Todesfälle Dezember 2022
Boller, Heinrich, geboren 1935, wohnhaft gewesen in Maur, gestorben 
am 2. Dezember 2022, beigesetzt im Neuen Friedhof Maur.

Beck, Ursula Helga, geboren 1944, wohnhaft gewesen in Maur, gestor-
ben am 11. Dezember 2022.

Urbach, Jacqueline, geboren 1930, wohnhaft gewesen in Forch, ge-
storben am 14. Dezember 2022.

Dordevic, Aleksander, geboren 1990, wohnhaft gewesen in Forch, ge-
storben am 14. Dezember 2022.

Epple, Stefanie Theresia, geboren 1933, wohnhaft gewesen in Forch, 
gestorben am 18. Dezember 2022, beigesetzt im Friedhof Zürich-Witikon.

Török, Ilona Maria, geboren 1938, wohnhaft gewesen in Ebmatingen, 
gestorben am 22. Dezember 2022.

Egli, Martha Luisa, geboren 1928, wohnhaft gewesen in Forch, gestor-
ben am 27. Dezember 2022, beigesetzt im Friedhof Küsnacht.

Bestattungsdienste

Amtlich

Einbürgerungsentscheide  
vom 13. Dezember 2022

Der Gemeinderat Maur hat mit Beschluss vom 13. Dezember 2022, unter 
Vorbehalt der Erteilung des Kantonsbürgerrechtes und der eidgenös-
sischen Einbürgerungsbewilligung, in das Bürgerrecht aufgenommen:

Puglia, Silvia (w), geboren 1977, von Italien
Franceschetto, Beatrice Sofia (w), geboren 2016, von Italien

Welti geb. Krüger, Dörte (w), geboren 1962, von Deutschland

Romero Campos, Maria (w), geboren 2005, von Spanien

Der Gemeinderat Maur hat mit Beschluss vom 13. Dezember 2022 in das 
Maurmer Bürgerrecht aufgenommen:

Klausner, Sandro Fabian (m), geboren 1998, von Merenschwand AG

Diese Einbürgerungen werden im Sinne von § 20 der kantonalen Bürger-
rechtsverordnung veröffentlicht.

Gemeinderat Maur

Öffentliche Auflage

Bauprojekte  
(Baugesuche)

Baugesuch Nr. 2022-191
Daniel Fischer, Hans Rölli-Strasse 32, 8127 Forch
Erstellen von zwei Silos für Lagerung Einstreumaterial beim Gebäude 
Vers.-Nr. 3111 auf dem Grundstück Kat.-Nr. 2079, Hans Rölli-Strasse 32 
in 8127 Forch (bereits erstellt) (Landwirtschaftszone)

Baugesuch Nr. 2022-212
Schifffahrts-Genossenschaft Greifensee (SGG), z. Hd. Allen Fuchs, See-
strasse 35, 8124 Maur
Projektverfasser: EKZ Eltop AG, Riedhofstrasse 67, 8408 Winterthur
Erstellung von Photovoltaikanlagen auf den Gebäuden Vers.-Nr. 390 und 
1873 auf dem Grundstück Kat.-Nr. 8274, Seestrasse 33 und 35, 8124 Maur 
(Landwirtschaftszone)

Baugesuch Nr. 2022-217
Pro Natura Zürich, Wiedingstrasse 78, 8045 Zürich
Erstellung von zwei Weihern, auf den Grundstücken Kat.-Nrn. 6567 und 
6568, Rellikonstrasse (Lättenrain), 8124 Maur (Landwirtschaftszone)

Baugesuch Nr. 2022-234
Kurt Waldmeier, Bachlenstrasse 3, 8124 Maur
Erstellen einer Photovoltaikanlage beim Gebäude Vers.-Nr. 81 auf dem 
Grundstück Kat.-Nr. 8481 an der Bachlenstrasse 3 in 8124 Maur (Kern-
zone A)

Baugesuch Nr. 2022-235
Werkkommission Maur, Zürichstrasse 8, 8124 Maur
Ersatz und Verlegung der bestehenden Kanalisation Chridler auf den 
Grundstücken Kat.-Nrn. 3174, 3511, 606, 6536, 8052, 8302, 8307, 8303, 
8502 in 8127 Forch

Baugesuch Nr. 2022-240
Pol. Gemeinde Egg, Forchstrasse 145, Postfach, 8132 Egg
Aufstellen eines Imbisswagens (befristet bis September 2023) beim 
Strandbad Egg zwischen den Gebäuden Vers.-Nrn. 36 und 38 auf dem 
Grundstück Kat.-Nr. 1090, Uessiker Seeweg 31b in 8124 Maur (Freihalte-
zone)

Die Pläne liegen während 20 Tagen, von der Bekanntmachung an ge-
rechnet, bei der Abteilung Hochbau und Planung Maur auf und können 
zu den ordentlichen Öffnungszeiten eingesehen werden. 

Wer nachbarliche Ansprüche wahrnehmen will, hat bei der örtlichen Bau-
behörde innert der gleichen Frist schriftlich und original unterzeichnet 
die Zustellung des baurechtlichen Entscheides über das Vorhaben zu 
verlangen (E-Mail genügt nicht). Für die Zustellung baurechtlicher Ent-
scheide inkl. Nachfolgeentscheide wird eine einmalige Gebühr von CHF 
60.00 erhoben. Wer das Begehren nicht innert dieser Frist stellt, hat das 
Rekursrecht verwirkt. Die Rekursfrist läuft ab Zustellung des Entscheides 
(§§ 314–316 PBG).

Abteilung Hochbau und Planung
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Gottesdienste

2. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 14. Januar 2023
16.00 Uhr, Heilige Messe
Kapelle Forch

Sonntag, 15. Januar 2023
10.30 Uhr, FaGo Segensgottesdienst
speziell für die 1. Klasse
Kirche St. Franziskus
Kollekte: Solidaritätsfonds 
Mutter und Kind

Dienstag, 17. Januar 2023
9 Uhr, Heilige Messe 
Kirche St. Franziskus

Beichtgelegenheit
Beichtgelegenheit Kirche Egg: 
SA 17.00 – 17.30 Uhr (deutsch)
SA 17.30 – 17.50 Uhr (auch italienisch)
Persönliche Vereinbarung mit einem 
Priester ist jederzeit möglich.

Sprechstunde
Jeden Dienstag nach dem Gottesdienst 
oder nach Vereinbarung mit unserem 
Pfarrer Gregor Piotrowski.

Weitere Informationen finden Sie im «forum» und unter:   www.katheggmaur.ch

ANSICHTSSACHE

Gesehen an einer Haustür in Binz. Unser aller Herzenswunsch …

Stephanie Kamm

Kirche St. Franziskus, Bachtelstrasse 13, 8123 Ebmatingen,  044 980 18 21,  
 sekretariat.ebm@kath-egg-maur.ch, Pfarrer: Gregor Piotrowski, Vikar: Andreas Egli, 

Mitarbeitender Priester: Dr. Sebastian Thayyil, Pastoralassistent: Ante Jelavić, 
Jugendseelsorger: Marco Frutig, Sekretariat: Claudia Tondo, 

Öffnungszeiten Sekretariat: Dienstag, Mittwoch, Freitag, 8.30–11.00 Uhr.

Ärztlicher Notfalldienst 
Rufen Sie immer zuerst Ihren Hausarzt oder den nächs-
ten Arzt an. Ist dieser nicht erreichbar, können Sie sich  
rund um die Uhr an die Gratisnummer des Ärztefons  

 0800 33 66 55 wenden.

Zahnärztlicher Notfalldienst
Auch in einem zahnärztlichen Notfall können Sie die Gra-
tisnummer des Ärztefons  0800 33 66 55 wählen, die 
Vermittlungsstelle hilft Ihnen weiter.

Ärzte der Gemeinde Maur | Dr. med. R. Rothenbühler, 
Rellikonstrasse 7 | 8124 Maur |  044 980 32 31
Acamed, Ärztezentrum Binz, 
Gassacherstrasse 12 | 8122 Binz,  044 980 21 21
Doktorhuus Forch
Aeschstrasse 8a, | 8127 Forch |  044 980 88 11

Spitex Pfannenstiel
Gemeindekrankenpflege, Hauspflege und -hilfe, 
Krankenmobilien, Mahlzeitendienst. 
Aeschstrasse 8 | 8127 Forch |  044 980 02 00

  info@spitexpfannenstiel.ch

NOTFALLDIENSTE

IMPRESSUM�  www.maurmerpost.ch

Maurmer Post · Die Zeitung der  
Gemeinde Maur · Auflage 5400 
Exemplare · Erscheint wöchentlich 
ausser 24.2., 7.4., 5.5., 21.7., 28.7., 
13.10., 22.12. und 29.12.  
(43 Ausgaben pro Jahr)

Redaktionsschluss 
Jeweils am Samstag 17.00 Uhr 

Chefredaktion 
  annette.schaer@maurmerpost.ch

Redaktion 
 christoph.lehmann@maurmerpost.ch 
 doerte.welti@maurmerpost.ch 
 stephanie.kamm@maurmerpost.ch

Kontakt 
Redaktion «Maurmer Post» 
Postfach, 8127 Forch 

 redaktion@maurmerpost.ch 
 044 548 27 11

Inserateannahme und -beratung 
Gabi Wüthrich, Stuhlenstrasse 26,  
8123 Ebmatingen,  

 044 887 71 22 
 inserate@maurmerpost.ch 

Inserateschluss: Freitag 17.00 Uhr

Produktion/Druck  
A. Schär/ FO-Fotorotar, Egg

Liebe Leserin, lieber Leser
Im Märtegge können Sie Velos verschenken, Büsi suchen, 
Nachhilfe anbieten und andere Sachen annoncieren, die 
keinen gewerblichen Zweck verfolgen. Immobilien- und 
Parkplatzinserate sind ausgeschlossen. 

Schicken Sie uns Ihren Text (maximal 40 Wörter / 200 Zeichen 
inkl. Leerschläge) per Mail an   redaktion@maurmerpost.ch 
mit Betreffzeile «Märtegge» und schicken Sie uns Fr. 10.– in 
einem Couvert (Überweisung leider nicht möglich) an:

«Maurmer Post, Märtegge», Postfach, 8127 Forch

MÄRTEGGE

Zu verschenken
Neuwertiges Duvet, 200 x 240 cm, 2 Kissen, 2 Duvet-
Bezüge, mehrere Kissenbezüge und Fixleintücher 200 x 
160–180 cm: rhof@sunrise.ch, Tel. 076 393 00 62.
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Die Jahreslosung spricht uns aus 
dem Herzen. Wir wollen gesehen 

werden. Aufmerksamkeit ist in Be-
ziehungen zu Menschen immer 
wichtig. Meist ist es das Aufeinan-
der-Hören und Einander-Wahrneh-
men, das die Beziehung erhält.

Nicht nur wir als Personen wün-
schen uns Aufmerksamkeit, auch 
Parteien, Vereine, Medien, Kirchen 
wollen wahrgenommen werden. 
Wer gesehen wird, fühlt sich re-
levant und bedeutend. Wer nicht 
wahrgenommen wird, verkümmert. 

Die biblische Geschichte dazu ist 
keine unproblematische. Sara, die 
Frau Abrams, kann keine Kinder 
bekommen. An ihrer Stelle soll ihre 
Dienerin Hagar von Abram schwan-
ger werden. Kaum ist sie schwanger, 
wird Sara eifersüchtig. Sie quält ihre 
Dienerin, bis diese verzweifelt flieht. 

Auf der Flucht erscheint ihr ein 
Engel, der sie zu Sara zurückschickt, 

ihr aber gleichzeitig eine grosse 
Nachkommenschaft verspricht und 
einen starken Sohn, den sie Ismael 
nennen soll: Gott hört. 

Darauf spricht sie Gott als El-
Roi an: «Du bist ein Gott, der mich 
sieht», und kehrt zurück in die 
schwierige Situation im Hause von 
Abram und Sara. 

Sie geht als eine von Gott Gese-
hene zurück: Gott sieht sie in ihrer 
Verzweiflung und stärkt sie. Sie hat 
einen Platz in der Welt, den ihr Sara 
nicht streitig machen kann. 

Manche verlieren ob all des 
Schrecklichen in der Welt das Zu-
trauen in Gott. Die Jahreslosung 
will unsere Hoffnung und Zuversicht 

stärken, dass auch dort, wo wir nicht 
durchblicken und weitersehen, Gott 
uns sieht, mit uns eine Zukunft im 
Blick hat und zu uns schaut. Er «lässt 
sein Angesicht leuchten über uns», 
wie es im Segenswort heisst.

So wünsche ich allen, dass wir 
durch die Jahreslosung gestärkt ins 
neue Jahr gehen. Nehmen wir uns 
die Worte des berühmten Dichters 
Goethe zu Herzen: «Das neue Jahr 
sieht mich freundlich an, und ich las-
se das alte mit seinem Sonnenschein 
und Wolken ruhig hinter mir.»

Pfarrerin 
Stefanie Neuenschwander

Redaktion «Zeiger»: Jacqueline Zbinden, Kirchgemeindesekretariat, Kirchgemeindehaus Gerstacher, Leeacherstrasse 31, 8123 Ebmatingen 
 044 980 03 50,  sekretariat@kirchemaur.ch

«Du bist ein Gott, der mich sieht» Gen 16,13

GOTTESDIENSTE UND ANGEBOTE

Sonntag, 15. Januar
10 Uhr Kirche Maur,
Gottesdienst mit Taufe
Pfarrerin Stefanie 
Neuenschwander
Orgel: Alex Stukalenko
Kollekte: Blaues Kreuz

VORANZEIGE

Sonntag, 22. Januar
10.30 Uhr 
Singsaal Schulhaus Aesch
spirit&soul – der 
Forchgottesdienst
diversity + unterschiedlichkeit 
= stärke
Pfarrer Hansjakob Schibler 
und Team
Special Guest: 
Yves Keller, 
Gemeindepräsident Maur 
Musik: 
Christiane Ewald – Vocal
Markus Käppeli – Saxophon
Aldo Crotti – Piano

KINDER UND JUGENDLICHE

Samstag, 14. Januar
13.50 Uhr 
KGH Kreuzbühl Maur
Cevi Zündhölzli

  www.jsmaur.ch

Mittwoch, 18. Januar
10–10.45 Uhr 
KGH Kreuzbühl Maur
Eltern-Kind-Singen
Muriel Moura

AMTSWOCHEN

15. bis 21. Januar
Pfarrererin Stefanie 
Neuenschwander

  044 980 40 42

Wir heissen Pfarrer Wilhelm Schlatter in 
unserer Kirchgemeinde herzlich willkommen

Kreativität, die der christliche Glaube in 
unserer Geschichte freizusetzen vermochte. 
Eine Geschichte immerhin, die zu einem län-
geren Teil eine gemeinsame war: bis zur Re-
formation nämlich musste sich keiner Gedan-
ken zur Konfessionszugehörigkeit machen. 
Da waren wir alle «katholisch». Und überdies 
auch keinen Gedanken darüber, ob Gott exis-
tiere oder nicht. Gott war da, das stand fest. 
Und in der Kirche wurde er sichtbar. 

Meine Freunde jedenfalls, die meinen Stu-
dienentscheid so tendenziös kommentierten, 
fügten meist hinzu: «Gott ist doch bloss ein 
Gefühl im Gemüt. Jeder Hirnforscher kann 
dir die genaue Stelle verorten, an der du Gott zu spüren meinst. Es 
gibt keine Transzendenz – die Religion ist eine menschliche Erfindung!» 

Ja, natürlich ist sie das. Und eine schöne obendrein. Aber damit ist 
gar nichts gesagt darüber, ob ihre Existenz nur einem menschlichen 
Bedürfnis nach Selbstausdruck über die Grenzen des Wahrnehmbaren 
hinaus entspringt. Oder ob da doch noch etwas anderes ist. 

Der christliche Glaube, den der «Diener des göttlichen Wortes» den 
alten Schriften der Bibel ständig neu abringen muss und will, stellt je-
denfalls diese Behauptung auf: dass die kirchliche Gemeinschaft nicht 
bloss dem menschlichen Bedürfnis nach Gemeinschaft entspringt – son-
dern dem Bedürfnis eines «lebendigen Gottes» nach Gemeinschaft mit 
seinen Geschöpfen. Diesen Aspekt von «Religion» und Spiritualität mit 
Ihnen in der Feier und im Gespräch zu erforschen: darauf freue ich mich! 

Ihr Wilhelm Schlatter, Pfarrer 

� Bild: www.jahreslosung.eu
� Künstlerin: Stefanie Bahlinger

� Bild: zVg
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PERSÖNLICH

Beat Müller (66) engagiert 
sich in der Seniorenkom-
mission. Er ist in Scheuren 
aufgewachsen, lebt seit 
10 Jahren wieder dort, ist 
verheiratet und hat zwei 
erwachsene Kinder sowie 
eine Enkelin. 

Beat Müller, warum 
haben Sie einst die Ge-
meinde Maur verlassen?
Wegen meines Maschi-
nenbaustudiums nach 
meiner Lehre als Poly-
mechaniker. Ich zog nach 
Winterthur. Dort lernte ich 
meine Frau kennen. Wir 
sind nun seit 35 Jahren 
verheiratet! Anschliessend 
lebten wir an unterschied-
lichen Orten im Kanton, 
besuchten aber oft mei-
ne Eltern. Seit 10 Jahren 
wohnen wir selber wieder 
in der Gemeinde. 

Was machen Sie gerne 
in Ihrer Freizeit?
Ich bin in einem Wein-
Club, der seit 42 Jahren 
existiert. Alle Mitglieder 
sind ehemalige Studien-
kollegen, so sind lang-
jährige Freundschaften 
entstanden. Ich geniesse 
es sehr, mit Kollegen und 
Freunden zusammen et-
was zu unternehmen. Wir 
gehen wandern, reisen 
oder besuchen Weingü-
ter, kombiniert mit De-
gustationen. 
Vor eineinhalb Jahren 
habe ich mir ein E-Bike 
gekauft und bin bereits 
3000 km gefahren! Ich 
liebe es, neue Touren zu 
entdecken. Mein Aktions-
radius ist dank dem E-Bike 
erheblich grösser gewor-
den. Bergtouren werden 
attraktiver, da die Anfahrt 
zeitsparend per Velo zu-

rückgelegt werden kann 
vor dem Aufstieg auf den 
Gipfel. Für Spontantouren 
sind deshalb meine Wan-
derschuhe stets dabei.

Was machen Sie sonst 
noch?
Seit meiner Zeit als 
16-Jähriger an der Loo-
ren liebe ich das Tanzen. 
Meine Frau und ich tanzen 
fast alle Stile und seit kur-
zem besuchen wir wieder 
einen Kurs und tanzen 
sehr intensiv. Wir gehen 
auch gemeinsam an Tanz-
veranstaltungen wie den 
Kaiserball oder für eine 
Tanzwoche nach Davos.

Wie entspannen Sie sich 
gerne?
Ich spaziere gerne in der 
Pfannenstielregion und 
geniesse Natur und Aus-
sicht. Mit viel Freude ver-
bringe ich wöchentlich 
Zeit mit meiner Enkelin. 
Ich hüte auch ab und zu 
den Hund unseres Soh-
nes. Ich habe eine gross-
artige Familie, was ich 
sehr schätze.

Seit Juli 22 sind Sie ein 
gewähltes Mitglied der 
Seniorenkommission … 
Als Teamplayer passen die 
Tätigkeiten wunderbar zu 
mir. Wir organisieren in 
einem eingespielten Team 
abwechslungsreiche Se-
niorenanlässe. Ich arbeite 
mich nun sukzessive in die 
verschiedenen Disziplinen 
ein. Da ich zudem sehr 
gerne wandere, könnte 
ich mir gut vorstellen, mit 
der Zeit das Amt eines 
Wanderleiters zu über-
nehmen.

Was gefällt Ihnen an 
Maur?
Ich fühle mich sehr wohl, 
wir leben im Grünen und 
haben mit der Forchbahn 
Anschluss nach Zürich. 
Schade ist nur, dass wir 
immer weniger Restau-
rants haben und es zu 
wenig geeignete Begeg-
nungstätten für spontane 
Treffen gibt. 

Interview: 
Stephanie Kamm

  VERANSTALTUNGEN

JANUAR
 FREITAG, 13.1.
Neujahrs-Apéro  
FDP-Maur

 ± 18–22 Uhr
Zu Gast: Peter 
Grünefelder. Anmeldung 
bis   Mittwoch, 4.1. unter 

  events@fdp-maur.ch.  
Kirchgemeindehaus  
Kreuzbühl, FDP-Maur.

 SAMSTAG, 14.1.
Offener Samstag  
Hauptsammelstelle 
Werkhof Ebmatingen

 ± 9–12 Uhr
Werkhof Ebmatingen. 
Ganzes Gemeindegebiet, 
Abteilung Tiefbau und 
Sicherheit.

 MONTAG, 16.1. 
Kino in der Mühle 

 ± 20–22 Uhr
«Prinzessin», Switzerland / 
Ukraine, September 2021, 
Fiction, von Peter Luisi.  
Tickets über  

  jakoubek.ch, bis 
  Sonntag, 15.1.  

reservieren. Mühle Maur, 
Kinogruppe der SP-Maur.

 MITTWOCH, 18.1.
Filmvortrag  
Traumhafte Azoren von 
Christian Oeler

 ± 14.15 Uhr
Loorensaal,  
Seniorenkommission.

 DONNERSTAG, 19.1. 
Familiencafe  
im Jugi Muur 

 ± 9.30–11.30 Uhr
Für Kinder im Alter  
bis 5 Jahre und deren  
Begleitung. Jugend-  
und Freizeithaus Maur,  
Offene Kinder- und  
Jugendarbeit Maur.

Spielnachmittag 
 ± 14–17 Uhr

Für Erwachsene.  
Ref. Kirchgemeindehaus, 
Ebmatingen.  
IG Spielnachmittag Binz.

 SAMSTAG, 21.1.
Schatzchammer im 
Wettsteinhaus

 ± 13.30–16 Uhr
Brockenhaus geöffnet. 
Wettsteinhaus Aesch,  
Ortsverein Aesch/ 
Scheuren/Forch. 

Burg Maur

 ± 14–17 Uhr
Ausstellungen und  
Druckwerkstatt offen.  
Burg Maur, Museen Maur

Sport at Night
 ± 18–22 Uhr

Für alle zwischen 10 und 
15 Jahren. Freies Spiel  
und Sport. Kiosk vorhan-
den, Eintritt frei.  
Dreifachturnhalle Looren, 
Offene Kinder- und  
Jugendarbeit Maur. 

Kirchenkonzert

 ± 19–20 Uhr
Unterhaltsames Konzert 
der Brass Band Maur unter 
dem Motto «Antarctica». 
Ref. Kirche Maur,  
Brass Band Maur.

 SONNTAG, 22.1.
spirit & soul

 ± ab 10.30 Uhr
Der Forchgottesdienst 
mit Live-Musik. Singsaal 
Schulhaus Aesch, Ev.-ref. 
Kirchgemeinde Maur.

Kirchenkonzert
 ± 17–18 Uhr

Unterhaltsames Konzert 
der Brass Band Maur unter

dem Motto «Antarctica». 
Ref. Kirche Maur,  
Brass Band Maur.

 DIENSTAG, 24.1.
Archiv Ortsgeschichte 
offen

 ± 10–16 Uhr
Gebäude Kindergarten 
Rainstrasse 2, Maur.  
Museen Maur.

 MITTWOCH, 25.1.
Ökumen. Frauen
frühstücks-Treff

 ± 9–11 Uhr
«Die Frau in der Flasche», 
witzige und rätselhafte 
Frauengeschichten mit 
Sybylle Baumann, Zürich. 
Kostenbeitrag inkl.  
Frühstück CHF 10.  
Anmeldung bis  

  Montag, 23.1. bei  
Ruth Schlosser 

  079 889 75 77 oder 
  ruth.schlosser@ggaweb.ch  

Saal Kirche St. Franziskus,  
Ebmatingen, Team Frauen-
frühstücks-Treff.

 DONNERSTAG, 26.1. 
Familiencafe  
im Jugi Muur 

 ± 9.30–11.30 Uhr
Für Kinder im Alter  
bis 5 Jahre und deren  
Begleitung. Jugend-  
und Freizeithaus Maur,  
Offene Kinder- und  
Jugendarbeit Maur.

Leben heisst altern – 
Aspekte einer Lebens-
kunst des Alterns

 ± 14.15–15.30 Uhr
Vortrag von Theologe, 
Ethiker und Gerontologe 
Dr. Heinz Rügger.  
Loorensaal,  
Anlaufstelle 60+. 

Verantwortlich:  
Dörte Welti
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